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Vorwort 
Die Landesregierung berichtet seit dem Jahr 1990 jährlich über die Geschäftsentwicklung und 
die Veränderungen in den Gesellschaften, an denen das Land beteiligt ist. 

Das Beteiligungsmanagement unterliegt den allgemeinen Grundsätzen der 
Landeshaushaltsordnung. Voraussetzung für das Eingehen oder Halten von Beteiligungen ist 
ein wichtiges Landesinteresse. Weitere Voraussetzung ist u. a., dass sich der vom Land 
angestrebte Zweck nicht besser und wirtschaftlicher auf andere Weise erreichen lässt. 

Die Überprüfung und Pflege des Beteiligungsportfolios stellt eine Daueraufgabe dar. Derzeit 
bestehen keine Entscheidungen für Veräußerungen oder Erwerbe in nennenswertem Rahmen. 

Der vorliegende Bericht gibt den Stand der Beteiligungen im Jahr 2011 wieder. 

Er enthält die Darstellung aller Landesbeteiligungen, gegliedert nach den Ressorts der jetzigen 
Landesregierung, und die Nennung der weiteren Beteiligungen, die das jeweilige Unternehmen 
eingegangen ist, wenn diese mehr als 25 vom Hundert betragen; Ausnahme ist die Deutsche 
Lufthansa AG, da diese rund 150 Beteiligungen über 25 vom Hundert hält. 

Erstmalig enthalten ist die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH im Geschäftsbereich des 
Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Die Gesellschaften im Geschäftsbereich des Ministeriums für Inneres und Kommunales sind 
zum 01.01.2012 umgezogen. Die aktuellen Kontaktdaten dieser Gesellschaften lauten: 

Adresse: Rheinische Str. 1 
44137 Dortmund 

Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 

0231/222438-10 
0231/222438-11 
info@d-nrw.de 

Gemäß dem Beschluss der Europäischen Kommission vom 20. Dezember 2011 wurde der 
Restrukturierungsprozess der WestLB AG mit Wirkung zum 30.06.2012 abgeschlossen. Nach 
der Herauslösung der Verbundbank und der Nachbefüllung der Ersten Abwicklungsanstalt ist 
aus der WestLB AG ein Dienstleister im Service- und Portfoliomanagement unter dem Namen 
Portigon AG entstanden. Das Land Nordrhein-Westfalen trägt künftig die 
Eigentümerverantwortung für die Portigon AG im Rahmen seiner Stellung als Alleinaktionär. 

Im Anhang sind die Beteiligungen alphabetisch geordnet aufgelistet. 

Hinweis: 

Durch Rundungen können Differenzen in Höhe von +/- einer Einheit (€, % usw.) auftreten. 

Redaktionsschluss: Dezember 2012 
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Informationen und Kennzahlen der Beteiligungen, 
geordnet nach Ressorts 

1. Landesbeteiligungen aus dem Bereich der Staatskanzlei 

1.1. Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Tulpenfeld 6 
53113 Bonn 

Telefon: 0228/94927-0 
Fax: 0228/94927-130 

Internet: www.die-gdLde 
E-Mail: die@die-gdi.de 

gegründet am 02.03.1964 Anteil 
• Bund ................................................................................. . 
• Land Nordrhein-Westfalen ................................................ . 

T€ 
19,174 
6,391 

v.H. 
75 
25 

Das DIE führt auf der Grundlage unabhängiger Forschung Beratungs- und 
Ausbildungsaufgaben durch. Es erstellt für öffentliche Institutionen in der 
Bundesrepublik Deutschland und im Ausland Gutachten zu entwicklungspolitischen 
Themen und berät sie im Hinblick auf aktuelle Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen Industrie- und Entwicklungsländern. Es bildet Hochschulabsolventinnen 
und -absolventen aus der Bundesrepublik Deutschland und anderen EU­
Mitgliedsländern für die berufliche Praxis in öffentlichen und privaten Institutionen 
der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik aus. Neben den 
institutionellen Aufgaben führt das DIE regelmäßig Forschungs-, Beratungs- und 
Evaluierungsaufgaben für das BMZ und andere im Rahmen von zusätzlichen 
Projekten durch. Das DIE berät den Gesellschafter Land Nordrhein-Westfalen in 
entwicklungspolitischen Fragen und unterstützt das Land bei der Durchführung 
eigener entwicklungspolitischer Konferenzen am UN-Standort Bonn. Das DIE ist 
gemeinnützig tätig. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ......................................................... . 
Eigenkapital ........................................................... . 
Eigenkapitalquote .................................................. . 
BilanzsUlnme ......................................................... . 

Umsatz .................................................................. . 
Personalaufwand .................................................. . 
Jahresergebnis ...................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ................................ . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................... .. 
Zuwendungen des Landes .................................... . 

2011 
26 
26 

0,9v.H. 
2.840 

8.236 
5.399 

o 
3.026 

107 
1.238 

2010 
26 
26 

1,3 v.H. 
1.904 

7.270 
4.000 

o 
2.658 

90 
1.140 

2009 
26 
26 

0,95 v.H. 
2.757 

7.267 
3.883 

o 
2.984 

93 
1.114 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Prof. Dr. Dirk Messner 
• Dr. Imme Scholz 



Kuratorium 

Weitere Gremien 
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Zur Beratung des Unternehmens ist ein Kuratorium eingerichtet, das aus 15 
Mitgliedern besteht, die von der Bundesregierung (10) und der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen (5) benannt werden. 

• Gudrun Kopp, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (Vorsitz) 

• Alexander Baum, Europäische Kommission, DG Developement 
• Peter Croll, Geschäftsführender Direktor des Bonn International Center for 

Conversion (BICC) 
• MD Viktor Elbling, Leiter der Abteilung für Wirtschaft und nachhaltige 

Entwicklung im Auswärtigen Amt 
• Peter Franke, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand 

und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (bis Nov 2011) 
• Prof. Dr. Doris Fuchs, Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
• Dr. Ulrich Hiemenz, Visiting Professor, Center for Development Research/ ZEF 

(bis Dezember 2011) 
• Dr. Herbert Jakoby, Abteilungsleiter in der Staatskanzlei des Landes NRW 
• Wolfgang Kroh, Vorstandsmitglied, KfW Bankengruppe 
• Prof. Dr. Wilhelm Löwenstein, Geschäftsführender Direktor des Instituts für 

Entwicklungsforschung und Entwicklungspolitik (lEE) an der Ruhruniversität 
Bochum 

• Dr. Wolfgang Lutterbach, Bundesvorstand, Deutscher Gewerkschaftsbund 
(DGB) 

• Cornelia Richter, Abteilungsleiterin, Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 

• Prof. Dr. Udo Steffens, Präsident und Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Frankfurt School of Finance & Management (ab Mai 2011) 

• Dr. Claudia Warning, Vorstand, Evangelischer Entwicklungsdienst eV. (EED) 
• Margitta Wülker-Mirbach, Ministerialrätin im Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie 

Wissenschaftlicher Rat 



1.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 
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Film- und Medienstiftung NRW GmbH 

Kaistraße 14 Telefon : 0211/930500 
40221 Düsseldorf 

www.filmstiftung.de 

Fax: 0211/930505 
E-Mail: info@fi!mstiftung.de 

gegründet am 27.02.1991 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ........................................... . 
• Westdeutscher Rundfunk (WDR) "0 •••••••••••••••••••••••••••••• 

• Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF) .......................... . 
• RTL Television GmbH ................................................. . 
• Landesanstalt für Medien NRW (LfM) ......................... . 

T€ 
9 

10 
3 
3. 
1 

v.H. 
35 
40 
10 
10 

5 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Film- und Medienkultur sowie 
der Film- und Medienwirtschatt im Rahmen der Kreativwirtschaft in Nordrhein­
Westfalen. 

(Beträge in T€) 2011 2010 
Stammkapital ................................................ . 26 26 
Eigenkapital .................................................. . 403 369 
Eigenkapitalquote ......................................... . 34,4 v. H. 24,4 v.H. 
Bilanzsumme ................................................ . 1.168 1.524 

Umsatz ......................................................... . 5.778 5.185 
Personalaufwand ......................................... . 2.213 1.977 
Jahresergebnis ............................................. . 34 31 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................ . 31 25 

• Mediencluster NRW GmbH ........................................ .- .................. . 
• If5- internationale filmschule, köln gGmbH ................................. 00 ••• 

• AV-Gründerzentrum NRW GmbH, Köln ......................................... . 

2009 
26 

338 
22,2 v.H. 

1.521 

5.490 
2.060 

28 

28 

100,0 v.H. 
90,0 v.H. 
25,1 v.H. 

Geschäftsführung • Petra Müller (ab 01.09.2010) 

Aufsichtsrat • Dr. Frauke Gerlach, Vorsitzende der Medienkommission der UM, berufen von 
der UM (Vorsitz) 

• Jörg Graf, Köln, Leiter Produktionsmanagement, berufen von RTL 
• Prof. Klaus Schäfer, Staatssekretär im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen berufen vom Land NRW 
• Dr. Marc Jan Eumann, Staatssekretär bei der Ministerin für 

Bundesangelegenheiten, Europa und Medien des Landes Nordrhein-Westfalen, 
berufen vom Land NRW 

• Gudrun Hock, Bürgermeisterin der Stadt Düsseldorf, berufen vom Land NRW 
• Dr. Patricia Aden, berufen vom WDR (Rundfunkrat) 
• Dieter Horky, Köln, Freischaffender Künstler (Maler), berufen vom WDR 

(Rundfunkrat) 
• Eva-Maria Michel, Köln, Justitiarin des WDR, berufen vom WDR 
• Verena Kulenkampff, Fernsehprogrammdirektorin des WDR, berufen vom WDR 
• Peter Weber, Mainz, Justitiar des ZDF, berufen vom ZDF 



Filmförderungs­
ausschuss 
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• Prof. Dr. Norbert Schneider (Vorsitz), berufen vom Land NRW 
• Dr. Jürgen Brautmeier, berufen von der UM 
• Prof. Gebhard Henke, berufen vom WDR 
• Rosemarie Schatter, berufen vom WDR 
• Reinhold Eischot, berufen vom ZDF 
• Rainer Weiland, berufen vom Land NRW 
• Barbara Thielen, berufen von RTL 
• Matthias Kremin, berufen vom WDR 
• Petra Müller, Geschäftsführerin der Film- und Medienstiftung 



1.3. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 
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Grimme-Institut Gesellschaft für Medien, Bildung und Kultur mbH 

Eduard Weitsch Weg 25 
45768 Mari 

Telefon: 02365/9189-0 
Fax: 02365/9189-89 

www.grimme-institut.de 
E-Mail: info@grimme-institut.de 

gegründet am 11.12.1972 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 
• Stadt Mari ................................................................................ . 
• Westdeutscher Rundfunk (WDR) ....... 0 ••••••• _ •••• _ ._ •••••••••••••••• _ ••••• 

• Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF) ...................................... . 
• Landesanstalt für Medien NRW (LfM) ..................................... . 
• Film- und Medienstiftung NRW GmbH .................................... . 
• Deutscher Volkshochschul-Verband e. V. (DVV) .................... . 

T€ 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
80,0 

v.H. 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
40,0 

Die Gesellschaft fördert die Zusammenarbeit von Weiterbildung und Medien unter 
besonderer Beachtung der Interessen der Volkshochschulen und deren Verbände 
als Einrichtung öffentlicher Weiterbildung. Gegenstand ist die theoretische und 
praktische Beschäftigung mit Themen, Strukturen, Politik und Praxis der Bereiche 
Medien, Kultur und Bildung im Sinne des § 52 Abs. 2 Abgabenordnung (AO) mit 
dem Ziel der Kompetenzvermittlung und öffentlicher Kommunikation. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke in Sinne 
des Abschnitts "steuerbegünstige Zwecke" gemäß § 51 ff. der Abgabenordung. Die 
Gesellschaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(Beträge in T€) 
StammkapitaL ....................................... . 
Eigenkapital .......................................... . 
Eigenkapitalquote ................................. . 
Bilanzsumme ........................................ . 

Umsatz ................................................. . 
Personalaufwand ................................. . 
Jahresergebnis ..................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................... . 

2011 
200 
225 

52,1 v.H. 
817 

2.674 
1.624 

- 27 
276 

37 

2010 
200 
312 

52,8 v.H. 
970 

2.770 
1.589 

- 32 
188 

26 

* Mit Verschmelzungsstichtag zum 01.01.2010 wurden die beiden Institute ecmc (Europäisches Zentrum 
für Medienkompetenz GmbH) und Adolf-Grimme-linstitut zur Grimme-Institut verschmolzen. 

AV Gründerzentrum, Carlswerkstraße 13, 51604 Köln ....................... . 25,1 v. H. 

Geschäftsführung Uwe Kammann, Düsseldorf 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 

11 

Dr. Frauke Gerlach, UM (Vorsitz) 
Ulrich Aengenvoort, DW (stellv. Vorsitz) 
Reiner Hammelrath, DW 
Wolf Steinweg, DW 
Dr. Jürgen Brautmeier, UM Nordrhein-Westfalen 
Reinhold Elschot, ZDF 
Ulrich Timmermann, WDR 
Werner Arndt, Bürgermeister der Stadt Mari 
Marc Jan Eumann, Staatssekretär bei der Ministerin für 
Bundesangelegenheiten, Europa und Medien des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dr. Michael Schnell, Grimme-Institut 
Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat: 
Dr. Harald Gapski, Grimme-Institut 
Aycha Riffi, Grimme-Institut 

• Gesellschafterversammlung 
• Wissenschaftlicher Beirat 
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2. Landesbeteiligung aus dem Bereich des Ministeriums für 
Schule und Weiterbildung 

2.1. FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht 
gemeinnützige GmbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Telefon: 089/6497-0 Postfach 1261 
82026 Grünwald Fax: 089/6497-300 

www.fwu.de 
E-Mail: info@fwu.de 

gegründet am 06.03.1950 Anteil 
• Land Baden-Württemberg ... , ... __ , ...................... _ ............. . 
• Freistaat Bayern ............................................................. . 
• Land Berlin ...................................................................... . 
• Freie Hansestadt Bremen ............................................... . 
• Land Brandenburg ............................ _ ........................ _ .... . 
• Freie und Hansestadt Hamburg ..... _ ...... , ... _ ............. _ ...... . 
• Land Hessen ................................................................... . 
• Land Mecklenburg-Vorpommern ................................... .. 
• Land Niedersachsen ....................................................... . 
• Land Nordrhein-Westfalen .............................................. . 
• Land Rheinland-Pfalz .................................... _ ................ . 
• Land Saarland ................................................................ . 
• Freistaat Sachsen ........................................................... . 
• Land Sachsen-Anhalt ..................................................... . 
• Freistaat Thüringen ......................................................... . 
• Land Schieswig-Hoistein ................................................ . 

T€ 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

v.H. 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die gemeinnützige Gesellschaft hat die Aufgabe, audiovisuelle Medien herzustellen 
und deren Verwendung als Lehr- und Lernmittel in Bildung, Erziehung und 
Wissenschaft zu fördern und damit der Allgemeinheit zu dienen. Dazu gehört auch 
die Beratung bei der Entwicklung und Beschaffung geeigneter Geräte. 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ...................................................... . 
Eigenkapital ........................................................ . 
Eigenkapitalquote ............................................... . 
Bilanzsumme ...................................................... . 

Umsatz ............................................................... . 
Personalaufwand ................................................ . 
Jahresergebnis ................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............................. . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................. . 
Zuwendungen des Landes Personalaufwand .... . 
Umsatzentwicklung im Medienbereich ............... . 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Michael Frost (Direktor) 
• Rüdiger Nill (stellv. Geschäftsführer) 

2011 
164 

1.113 
32,2 v.H. 

3.456 

3.585 
2.543 

41 
510 

42 
161 

3.588 

2010 2009 
164 164 

1.072 873 
29,6 v.H. 25,7 v.H. 

3.619 3.396 

3.863 3.527 
2.449 2.710 

198 20 
542 1.054 

42 48 
162 161 

3.863 3.527 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

Kuratorium 

13 
• Wolfgang Kraft, Direktor im Landesmedienzentrum Baden-Württemberg 

(Vorsitz) 
• Dr. Ulrich Heinemann, Ministerialdirigent im Ministerium für Schule und 

Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Alf-Rüdiger König, Ministerialdirigent im Sächsischen Staatsministerium für 

Kultur 
• Wolfgang Kremer, Ministerialrat im Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz 
• Franz Schallmayer, Ministerialrat im Bayerischen Staatsministerium der 

Finanzen 

Gesellschafterversammlung 

Nach dem Gesellschaftsvertrag ist zwar ein Kuratorium vorgesehen; dieses existiert 
jedoch faktisch seit vielen Jahren nicht mehr. 
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3. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk 

3.1. Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Schwertnergasse 1 
50667 Köln 

Telefon: 0221/2068-0 
Fax: 0221/2068-888 

www.grs.de 

gegründet am 26.05.1976 Anteil 
• Bundesrepublik Deutschland. _, .................................... . 
• Freistaat Bayern ..... _, ..... _ ......... _ ..... _ ... _, ........................ . 
• Land Nordrhein-Westfalen ........................................... . 
• TÜV SÜD AG ............................................................... . 
• TÜV NORD AG .......................... _, _ .. _, ........ ,_ ................. . 
• TÜV Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz e.V ............. . 
• TÜV Saarland e.V ........................................................ . 
• Germanischer Lloyd ..................................................... . 

T€ 
12,60 

1,05 
1,05 
4,20 
3,15 
3,15 
1,05 
1,05 

v.H. 
46,15 

3,85 
3,85 

15,38 
11,54 
11,54 
3,85 
3,85 

Bearbeitung von wissenschaftlichen Fragen der Sicherheit der Kerntechnik und, 
soweit sich daraus Erkenntnisse für den nichtnuklearen Bereich ergeben, 
besondere Fragen des Umweltschutzes und der Sicherheitsforschung sowie 
Förderung des Umweltschutzes und der Unfallverhütung in Bezug auf die nukleare 
Sicherheit 

(Beträge in T€) 2011 2010 
Stammkapital ................................................. . 27 27 
Eigenkapital ................................................... . 22.907 20.099 
Eigenkapitalquote .......................................... . 46v.H. 44v.H. 
Bilanzsumme ................................................. . 50.149 46.096 

Umsatz .......................................................... . 57.179 52.922 
Personalaufwand .......................................... . 35.037 34.794 
Jahresergebnis .............................................. . 2.807 2.905 
Sonstige betriebliche Erträge ........................ . 2.909 2.789 

Zahl der Mitarbeiter/innen ............................. . 452 446 
Mitarbeiterauslastungsgrad ........................... . 104 v.H. 104 v.H. 

• Institut für Sicherheitstechnologie (ISTec) GmbH, Garching .......... . 
• RISKAUDIT IRSN/GRS International EWIV, Paris ......................... .. 
• European Nuclear Safety Training and Tutoring Institute (ENSTTI) 

EWIV, Paris ..................................................................................... . 

2009 
27 

17.195 
41 v.H. 
41.489 

51.667 
33.802 

2.443 
3.718 

443 
104 v.H. 

100 v.H. 
50v.H. 

33v.H. 

Geschäftsführung • Prof. Dr. Frank-Peter Weiß 
• Hans J. Steinhauer 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 
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Ursula Heinen-Esser, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Vorsitz) 
Prof. Dr.-Ing. Bruno O. Braun, Vorsitzender des Vorstandes des TÜV Rheinland 
Berlin Brandenburg Pfalz e.V. (stellv. Vorsitz) 
Dr. Lothar Brandmair, Ministerialdirigent im Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt und Gesundheit (bis 30.08.2011) 
Dr. Klaus Brüggemann, Geschäftsführer des Verbandes der Technischen 
Überwachungs-Vereine e.v. 
Michael Geßner, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dr. Christian Greipl, Ministerialrat im Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 
Prof. Dr.-Ing. Albert GäUle, Ministerialdirigent im Bayerischen Staatsministerium 
für Umwelt und Gesundheit (ab 30.08.2011) 
Hans-Borchard Kahmann, Ministerialrat im Bundesministerium der Finanzen 
(ab 05.05.2011) 
Volker Klosowski, Mitglied des Vorstandes der TÜV NORD AG (bis 12.09.2011) 
Dr. Dorothee Mühl, Ministerialdirigentin im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie 
Andreas Schneider, Ministerialdirigent im Bundesministerium der Finanzen (bis 
05.05.2011 ) 
Hubert Steinkemper, Ministerialdirigent im Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 
Dr.-Ing. Axel Stepken, Vorsitzender des Vorstandes der TÜV SÜD AG 
Rudolf Wieland, Geschäftsführer der TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG (ab 
12.09.2011 ) 

Gesellschatterversammlung 
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Gesellschafter 
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Bilanz­
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Koelnmesse GmbH 

Messeplatz 1 Telefon: 0221/821-0 
50679 Köln Fax: 0221/821-2574 

www.koelnmesse.de 
E-Mail: info@koelnmesse.de 

gegründet am 01.04.1922 Anteil T€ 
• Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 10.240,0 
• Stadt Köln ....................................................................... . 40.486,4 
• IHK Köln .......................................................................... . 371,2 
• EHV Köln ........................................................................ . 38,4 
• WGAD Köln .................................................................... . 38,4 
• HWK Köln ..................................................... , ................. . 25,6 

Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen zur Förderung von Industrie, Handwerk, Handel und 
Dienstleistungen im In- und Ausland 

(Beträge in T€) 
Stammkapital .................................................... . 
Eigenkapital ...................................................... . 
Eigenkapitalquote ............................................. . 
Bilanzsumme .................................................... . 
Anlagevermögen .............................................. . 

Umsatz ............................................................. . 
Personalaufwand ............................................. . 
Jahresergebnis ................................................. . 
Sonstige betriebliche Erträge .......................... .. 

Zahl der Mitarbeiter/innen ............................... .. 
Anzahl der Messeveranstaltungen (Messeplatz 

2011 
51.200 

103.928 
45v.H. 

231.826 
182.105 

213.764 
33.316 
-4.364 
6.536 

499 

2010 
51.200 

108.293 
46v.H. 

233.110 
197.245 

130.438 
31.226 

-34.076 
9.750 

451 

v.H. 

20,000 
79,075 

0,725 
0,075 
0,075 
0,050 

2009 
51.200 

142.369 
54v.H. 

262.716 
211.083 

164.573 
31.429 

-20.133 
5.332 

450 

Köln einschI. Gastveranstaltungen) ................ .. 65 53 53 
Anzahl der Aussteller (Messeplatz Köln einschI. 
Gastveranstaltungen ) ....................................... . 27.425 21.821 28.065 
Anzahl der Besucher (Messeplatz Köln einschI. 
Gastveranstaltungen) ...................................... . 1,2 Mio. 2,4 Mio. 2,2 Mio. 

• Koelnmesse Ausstellungen GmbH .................................................... .. 
• Koelnmesse Co. Ud., Bangkok ......................................................... . 
• Koelnmesse Co. Ud., Peking ............................................................ .. 
• Koelnmesse Co. Ud., Tokio .............................................................. .. 
• Koelnmesse Inc., Chicago .................................................................. . 
• Koelnmesse Ud., Hongkong .............................................................. . 
• Koelnmesse Pte. Ud., Singapur ......................................................... . 
• Koelnmesse S.r.I., Mailand ................................................................ .. 
• Koelnmesse YA Tradefair Services Private Ud., Mumbai... .............. .. 
• KÖlNKONGRESS Betriebs- und Servicegesellschaft mbH ............. .. 
• Expolink Global Network Ud., Bangkok ............................................. . 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
75v.H. 
49v.H. 
38v.H. 

Geschäftsführung • Gerald Böse (Vorsitz) 
• Katharina C. Hamma (ab 01.10.2011) 
• Oliver P. Kuhrt (bis 05.04.2011) 
• Herbert Marner 
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Jürgen Roters, Oberbürgermeister der Stadt Köln (Vorsitz) 
Barbara Moritz, Mitglied des Rates der Stadt Köln (stellv. Vorsitz) 
Claudia Wörmann-Adam, Vorsitzende des Betriebsrates der Koelnmesse 
Gruppe (2. stellv. Vorsitz) 
Werner Böllinger, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Jochen Felix, Gewerkschaftssekretär 
Dr. Herbert Ferger, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer zu 
Köln 
Herbert Gey, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Winrich Granitzka, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Axel Kaske, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Dr. Georg Klumpe, Geschäftsbereichsleiter 
Alfred Kohlenberg, Produktmanager 
Dieter Krell, Ministerialdirigent im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Torsten Löser, Leiter des Präsidialbüros der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht 
Nicolai Lucks, Geschäftsführer der Wallburger GmbH 
Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Thomas Postert, Produktmanager 
Matthias Schlüter, Produktmanager 
Alfred Schultz, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Martin Schumaier, kaufmännischer Mitarbeiter 
Manfred Wolf, Mitglied des Rates der Stadt Köln 
Andreas Wolter, Mitglied des Rates der Stadt Köln 

• Wirtschafts beirat 
• Gesellschafterversammlung 
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Messe Düsseldorf GmbH 

Messeplatz Telefon: 0211/4560-01 
40474 Düsseldorf Fax: 0211/4560-668 

www.messe-duesseldorf.de 
E-Mail: infoservice@messe­
duesseldorf.de 

gegründet am 07.01.1947 Anteil T€ 
• Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 3.125 
• Stadt Düsseldorf ............................................................. . 8.829 
• Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz AG ............. 0 •••••• , •• 3.125 
• IHK Düsseldorf ...................... 0 •••••••••••••••• 0. '0 ••••••••••••••••• 0 •••• 273 
• HWK Düsseldorf ...................................... 0 ••••••••••••••••••••••• 273 

Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen zur Förderung von Industrie, Handwerk, Handel und 
Dienstleistungen im In- und Ausland 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ..................................................... . 
Eigenkapital ....................................................... . 
Eigenkapitalquote .............................................. . 
Bilanzsumme ..................................................... . 
Anlagevermögen ............................................... . 

Umsatz .............................................................. . 
Personalaufwand .............................................. . 
Jahresergebnis .................................................. . 
Sonstige betriebliche Erträge ............................ . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................. . 
Anzahl der Messeveranstaltungen (Messeplatz 
Düsseldorf einschI. Gastveranstaltungen) ........ . 
Anzahl der Aussteller (Messeplatz Düsseldorf 
einschI. Gastveranstaltungen) ........................... . 
Anzahl der Besucher (Messeplatz Düsseldorf 

2011 
15.625 

232.639 
49v.H. 

470.804 
310.460 

300.632 
46.315 
13.685 
18.190 

622 

38 

28.000 

2010 
15.625 

218.954 
49v.H. 

444.213 
313.630 

271.858 
44.639 

7.992 
8.464 

618 

40 

27.935 

v.H. 

20,00 
56,50 
20,00 

1,75 
1,75 

2009 
15.625 

210.962 
50v.H. 

420.037 
340.873 

187.950 
45.453 

-27.427 
45.606 

627 

32 

21.961 

einschI. Gastveranstaltungen) .......................... . 1,4 Mio. 1,4 Mio. 1,1 Mio. 

• Messe Düsseldorf Asia Pte. Ud., Singapur .................................. .. 
• Messe Düsseldorf India Pvt. Ud., Neu Dehli ................................ . 
• Messe Düsseldorf Japan Ud., Tokio ............................................ . 
• Messe Düsseldorf North America Inc., Chicago ........................... . 
• Messe Düsseldorf (Shanghai) Co. Ud., Shanghai ........................ . 
• 000 Messe Düsseldorf Moskau, Moskau ................................... . 
• IGEDO Company GmbH & Co. KG ............................................. .. 
• FIXXUS Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 

Objekt Rheinhalle Düsseldorf KG ................................................ .. 
• Messe Düsseldorf China Ud., Hong Kong .................................. .. 
• Brno Inn a.s., Brünn ....................................................................... . 
• Veletrhy Brno a.s., Brünn ............................................................ .. 
• Düsseldorf Congress Veranstaltungsgesellschaft mbH ............... .. 
• Messeturm Düsseldorf Verwaltungsgesellschaft mbH ................. . 
• German Exposition Corporation International GmbH, Berlin ....... . 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
94,37 v.H. 

94,00 v.H. 
80,00 v.H. 
74,17 v.H. 
61,00 v.H. 
50,00 v.H. 
50,00 v.H. 
33,33v.H. 
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Geschäftsführung • Werner M. Dornscheidt (Vorsitz) 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• Wilfried E. Moog (bis 31.05.2011) 
• Joachim Schäfer 
• Bernhard J. Stempfle 
• Hans Werner Reinhard (stellv. Geschäftsführer) 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 

Dirk Elbers, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf (Vorsitz) 
Hartmut Haubrich, Ehrenmitglied der Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer zu Düsseldorf (stellv. Vorsitz ab 01.07.2011) 
Christina Hertrich, Kaufmännische Angestellte (stellv. Vorsitz) 
Gudrun Hock, Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Düsseldorf (stellv. Vorsitz) 
Prof. Wolfgang Schulhaft, Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf (stellv. 
Vorsitz bis 30.06.2011) 
Uwe Balzer, Kaufmännischer Angestellter 
Walburga Benninghaus, Ratsfrau der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Dr. Jens-Jürgen Böckel, Mitglied der Holding Geschäftsleitung der 
Unternehmensgruppe Tengelmann 
Bernd Bresgen, Kaufmännischer Angestellter 
Karl-Uwe Bütof, Ministerialdirigent im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Friedrich G. Conzen, Bürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Ulrich Dreckmann, Kaufmännischer Angestellter 
Andreas Hartnigk, Ratsherr der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Volker Höhfeld, Rechtsanwalt 
Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Günter Karen-Jungen, Ratsherr der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Claudia Laskowski, Kaufmännische Angestellte 
Klaus-Heiner Lehne MdEP 
Dr. Steften Neumann, Ministerialdirigent im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Gabriele Schafer, Kaufmännische Angestellte 
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Bürgermeisterin der Landeshauptstadt 
Düsseldorf 

Gesellschafterversammlung 
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NRW.lNVEST GmbH 

Telefon: 0211/13000-0 Völklinger Str. 4 
40219 Düsseldorf Fax: 0211/13000-154 

www.nrwinvest.com 
E-Mail: nrw@nrwinvest.com 

gegründet am 21.04.1960 als Gesellschaft für Anteil 
Wirtschaftsförderung Nordrhein-Westfalen mbH 
Land Nordrhein-Westfalen ...................................................... . 

T€ 

25,6 100 

Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen bei der Verbesserung seiner 
Wirtschaftsstruktur, insbesondere das internationale Marketing für den 
Wirtschaftsstandort Nordrhein-Westfalen sowie die Investorenanwerbung und 
-betreuung mit dem Ziel der Schaffung von Arbeitsplätzen in Nordrhein-Westfalen. 

(Beträge in T€) 2011 
Stammkapital ....................................................... . 26 
Eigenkapital ......................................................... . 26 
Eigenkapitalquote ................................................ . 2v.H. 
Bilanzsumme ....................................................... . 1.333 

Erträge aus Zuschüssen des Landes ................. . 10.400 
Erträge aus Zuwendungen für Sonderprojekte ... . 0 
Personalaufwand ................................................ . 2.983 
Jahresergebnis .................................................... . 0 
Sonstige betriebliche Erträge .............................. . 256 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................... . 40 
Angesiedelte Unternehmen ................................. . 140 
Potenzielle Arbeitsplätze ..................................... . 2.682 

2010 
26 
26 

2v.H. 
1.641 

8.375 
2.916 
2.620 

0 
170 

39 
110 

3.227 

2009 
26 
26 

2v.H. 
1.320 

7.000 
3.043 
2.619 

o 
191 

37 
102 

2.048 

• NRW Japan K.K................................................................................... 100 v.H. 
• NRW.lnvest (North America) LLC ....................................................... 100 v.H. 

Geschäftsführung Petra Wassner 
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• 
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Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
Dr. Herbert Jakoby, Ministerialdirigent in der Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
Michael Aggelidis MdL, Mitglied der Fraktion Die LINKE des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Dietmar Brockes MdL, Mitglied der Fraktion der FDP des Landtags Nordrhein­
Westfalen 
Thomas Eiskirch MdL, Mitglied der Fraktion der SPD des Landtags Nordrhein­
Westfalen 
Barbara Hemkes, Gruppenleiterin im Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 31.08.2011) 
Karl-Heinz Krems, Ministerialdirigent im Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung Nordrhein-Westfalen (ab 02.02.2011) 
Ingrid Schleimer, Leitende Ministerialrätin im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 31.08.2011) 
Almut Schmitz, Geschäftsführerin der NRW.lnternational GmbH 
Daniela Schneckenburger MdL, Mitglied der Fraktion Bündnis 90IDie Grünen 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Dr. Beate Wieland, Ministerialdirigentin im Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung Nordrhein-Westfalen (bis 02.02.2011) 
Arndt Winterer, Gruppenleiter im Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, 
Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
Hendrik Wüst MdL, Mitglied der Fraktion der CDU des Landtags Nordrhein­
Westfalen 

Gesellschafterversammlung 
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PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG 

Philosophenweg 31-33 
47051 Duisburg 

Telefon : 0203/31864-0 
Fax: 0203/31864-79 

www.prgruhr.de 
E-Mail: info@prgruhr.de 

gegründet am 10.09.2004 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ................................................... . 
• German Pipeline Development Company GmbH ................ . 

PRG Propylenpipeline Ruhr Verwaltungs-GmbH 

TE 
12,55 
12,45 

v.H. 
50,20 
49,80 

Planung, Finanzierung und Bau des deutschen Teilabschnitts Pilot 1 (Verbindung 
der Chemiestandorte Duisburg, Oberhausen, Gelsenkirchen und Mari mit dem 
Hafen Duisburg) sowie der technische und kaufmännische Betrieb dieses Propylen­
Fernleitungsverbundes als Common-Carrier. 

(Beträge in TE) 2011 2010 2009 
Kommanditkapital ..................................................... . 1.013 1.013 1.013 
Eigenkapital .............................................................. . 3.844 6.263 7.990 
Eigenkapitalquote ..................................................... . 6v.H. 10 v.H. 12 v.H. 
Bilanzsumme ............................................................ . 60.097 62.952 65.523 

Umsatz ..................................................................... . 1.919 3.180 1.252 
Jahresergebnis ......................................................... . -2.419 -1.162 -1.781 
Sonstige betriebliche Erträge ................................... . 904 1.051 803 

Zuwendungen des Landes für Pilot 1 ...................... . 0 0 11.893 

keine 

Michael E. Dörnemann 

• Harald Vogel, Kaufmännischer Geschäftsführer der Sasol Solvents Germany 
GmbH (Vorsitz) 

• Marlies Diephaus, Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 04.04.2011) 

• Bettina Kittel, Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 04.04.2011) 

Gesellschafterversammlung 



3.6. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Beteiligungen 

Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 
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PRG Propylen pipeline Ruhr Verwaltungs-GmbH 

Philosophenweg 31-33 
47051 Duisburg 

Telefon : 0203/31864-0 
Fax: 0203/31864-79 

www.prgruhr.de 
E-Mail: info@prgruhr.de 

gegründet am 10.09.2004 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ................................................... . 
• German Pipeline Development Company GmbH ................ . 

T€ 
12,55 
12,45 

v.H. 
50,20 
49,80 

Beteiligung an der Kommanditgesellschaft PRG Propylen pipeline Ruhr GmbH & 
Co. KG und Übernahme der Geschäftsführung dieser Gesellschaft 

(Beträge in T€) 2011 2010 
Stammkapital ........................................................... . 25 25 
Eigenkapital .............................................................. . 26 24 
Eigenkapitalq uote ..................................................... . 81 v.H. 80v.H. 
Bilanzsumme ............................................................ . 32 

Jahresergebnis ......................................................... . 1 
Sonstige betriebliche Erträge ................................... . 6 

PRG Propylen pipeline Ruhr GmbH & Co. KG als persönlich haftende 
Gesellschafterin ohne Einlage 

Michael E. Dörnemann 

keiner 

Gesellschafterversammlung 

31 

12 
18 

2009 
25 
13 

83 v.H. 
15 

-4 
5 



24 

4. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Inneres und Kommunales 

Die Gesellschaften aus dem Geschäftsbereich des Ministeriums für Inneres und Kommunales 
sind zum 01.01.2012 umgezogen. Die aktuellen Kontaktdaten werden im Vorwort genannt. 

4.1. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG 

Deggingstraße 42 
44141 Dortmund 

www.d-nrw.de 

gegründet am 28.11.2002 

01.01.-31.12.2011 : 

Telefon: 0231/50-24636 
Fax: 0231/50-24692 
E-Mail: info@d-nrw.de 

Anteil T€ 

• Public Konsortium d-NRW GbR (Kommanditistin) .................... 25 
bestehend aus 
a) Land Nordrhein-Westfalen ............................................ . 
b) Stadt Dortmund ............................................................. . 
c) Stadt Monheim a. R. .................................................... .. 
d) Stadt Oberhausen ......................................................... . 
e) Kreis Mettmann ............................................................ .. 
f) krz (kommunales Rechenzentrum) Minden-

Ravensberg/Lippe ......................................................... . 
g) GKD Recklinghausen ................................................... . 
h) Stadt Hagen ................................................................. .. 
i) krz Niederrhein, Kamp-Lintfort ..................................... .. 
j) regio iT aachen ............................................................. . 
k) LVR Landschaftsverband Rheinland (ab 16.05.2011 .. .. 
I) Stadt Münster (citeq) (ab 15.07.2011) .......................... . 

• d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft 
(Komplementärin)..................................................................... ° 

100,00 

73,95 
1,08 
0,29 
0,58 
0,65 

8,44 
2,53 
0,51 

10,61 
0,65 
0,07 
0,65 

0,00 

Gegenstand des Unternehmens sind die Konzeption, der Aufbau, der Betrieb und 
die FortentwiCklung einer Plattform. Die Plattform umfasst einen Baustein für 
rechtsverbindliche Interaktionen zwischen Bürgern, Verwaltungen und Wirtschaft 
und kann um weitere Bausteine, wie z.B. virtuelle Marktplätze, Content, Kultur, 
Tourismus, Verkehr, Bildung, Existenzgründung, virtuelle Stadtmodelle, Geodaten, 
Job-Börse, E-Learning, Wissens- und Forschungsnetz, virtuelle Bibliotheken, 
Gesundheitsportal, soziale Dienste, Call-Center, Business-Location-Center, 
Ticketing und gegebenenfalls mit der Plattform im Zusammenhang stehende 
weitere Dienste ergänzt werden. Der Gegenstand umfasst alle für Konzeption, 
Aufbau, Betrieb und Fortentwicklung der Plattform erforderlichen Komponenten 
sowie alle Maßnahmen für die Vermarktung der Plattform oder einzelner ihrer 
Komponenten. 

(Beträge in T€) 2011 
Stammkapital ...................................................... . 25 
Eigenkapital ........................................................ . 336 
Eigenkapitalquote ............................................... . 15 v.H. 
Bilanzsumme ...................................................... . 2.238 

Umsatz ................................................................ . 2.486 
Personalaufwand ................................................ . 459 
Jahresergebnis .................................................. .. 125 
Sonstige betriebliche Erträge .............................. . 171 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................... . 7 

2010 
25 

182 
15 v.H. 

1.202 

2.098 
442 

54 
233 

5 

2009 
25 
97 

9v.H. 
1.049 

2.080 
405 
167 
82 

7 
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Beteiligungen keine 

Geschäftsführung d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft, Dortmund, vertreten durch ihren 
Geschäftsführer, Herrn Dr. Roger Lienenkamp 

Aufsichtsrat 

Fachbeirat 

• Martin M. Richter, Kreisdirektor Kreis Mettmann (Vorsitz) 
• Johannes Winkel, Abteilungsleiter im Ministerium für Inneres und Kommunales 

des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
• Johannes Beisenherz, Bürgermeister Stadt Castrop-Rauxel 
• Dr. Andreas Coenen, Kreisdirektor Kreis Viersen 
• Udo Mager, Geschäftsführer Wirtschaftsförderung Stadt Dortmund 
• Dr. Heinz Oberheim, Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Klaus Rastetter, Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
• Wolfgang Scherer, stellv. Geschäftsführer krz Minden-Ravensberg/Lippe 

• Gerhard Lutz, Leitender Ministerialrat a. D. im Innenministerium Nordrhein-
Westfalen (Vorsitz) 

• Reinhold Harnisch, krz Minden-Ravensburg/Lippe 
• Friedrich-Wilhelm Held, ehemals Innenministerium Nordrhein-Westfalen 
• Peter Klinger, ehemals HABIT, Hagen 
• Carsten Klipstein, Geschäftsführer d-NRW Betriebs-GmbH & Co. KG 
• Reiner Klüh, Stadt Dortmund 
• Martin Lehrer, Städte- und Gemeindebund NRW 
• Rainer Suhr, Stadt Oberhausen 
• Christoph Waldhoff, Kreis Mettmann 
• Anton Weber, Stadt Monheim a.R. 



4.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 
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d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft 

Deggingstraße 42 
44141 Dortmund 

www.d-nrw.de 

Telefon: 0231/50-24636 
Fax: 0231/50-24692 
E-Mail: info@d-nrw.de 

gegründet am 28.11.2002 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen .......................................................... . 

T€ 
25 

v.H. 
100 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende, 
geschäftsführende Gesellschafterin an der d-NRW Besitz-GmbH & Co KG mit Sitz 
in Dortmund. 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ............................................................. . 
Eigenkapital ............................................................... . 
Eigenkapitalquote ...................................................... . 
Bilanzsumme ............................................................. . 

Umsatz ...................................................................... . 
Personalaufwand ....................................................... . 
Jahresergebnis .......................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge .................................... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ......................................... . 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Herr Dr. Roger Lienenkamp 

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

2011 
25 
25 

25 v.H. 
123 

o 
226 

5 
243 

2 

2010 2009 
25 25 
25 25 

25v.H. 25v.H. 
117 112 

0 0 
222 210 

2 3 
234 220 

2 2 



4.3. 

Anschrift 

Konsorten 
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Public Konsortium d-NRW GbR 

Lise-Meitner-Allee 4 
44801 Bochum 

www.d-nrw.de 

gegründet am 17.10 .2003 
01.01 - 31.12.2011 

Telefon: 0234/43870-330 
Fax: 0234/43870-335 
E-Mail: info@d·-nrw.de 

Anteil T€ 

• Land Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 1.025 
• Stadt Dortmund ........................................................................ . 15 
• Stadt Monheim am Rhein ......................................................... . 4 
• Stadt Oberhausen .................................................................... . 8 
• Kreis Mettmann ........................................................................ . 9 
• krz Minden-Ravensberg/Lippe ................................................. . 117 
• GKD Recklinghausen ............................................................... . 35 
• Stadt Hagen .............................................................................. . 7 
• krz Niederrhein, Kamp-Lintfort ................................................. . 147 
• regio iT aachen ......................................................................... . 9 
• LVR Landschaftsverband Rheinland (ab 16.05.2011) ............. . 1 
• Stadt Münster, citeq (ab 15.07.2011) ....................................... . 9 

v.H. 

73,95 
1,08 
0,29 
0,58 
0,65 
8,44 
2,53 
0,51 

10,61 
0,65 
0,07 
0,65 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als Kommanditist an der d-NRW 
Besitz-GmbH & Co. KG mit Sitz in Dortmund. 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

(Beträge in T€) 2011 
Kapitalanteile p. h. G. ............. ........................................ 1.350 
Eigenkapital....... ...... ................. ......... ............ ... ........... ... 1.344 
Eigenkapitalquote ........................................................... 99 v.H. 
Bilanzsumme.................................................................. 1.348 

Umsatz........................................................................... 0 
Personalaufwand ....... ... ....... ...... .... ... ... ............ ........... ... 0 
Jahresergebnis............................................................... -6 
Sonstige betriebliche Erträge......................................... 0 

Zahl der Mitarbeiter/innen ............................................. . 1 

2010 
1.321 
1.318 

99v.H. 
1.321 

o 
o 

-3 
o 

2009 
1.179 
1.178 

99 v.H. 
1.180 

o 
o 

-1 
o 

Beteiligungen d-NRW Besitz GmbH & Co. KG ...................................................................... 100 v.H. 

Geschäftsführung Herr Markus Both 

Aufsichtsrat keiner 

Konsortial- Die Konsortialversammlung hat am 25.11.2011 stattgefunden. 
versammlung 
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5. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Arbeit, Integration und Soziales 

5.1. GJ.B. - Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung 
mbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Im Blankenfeld 4 
46238 Bottrop 

www.gib.nrw.de 

Telefon : 02041/767-0 
Fax: 02041/767-299 
E-Mail: mail@gib.nrw.de 

gegründet am 27.06.1986 Anteil T€ 
Land Nordrhein-Westfalen ... "'.'."." .. '.. ..... ........... ................ ... ........ 25,6 

v.H. 
100 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer landesweiten Dienstleistungs­
einrichtung mit dem Ziel, die Arbeitslosigkeit in Nordrhein-Westfalen zu bekämpfen 
und die Beschäftigung zu fördern. Die Gesellschaft wird institutionell gefördert. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital .................................................. . 
Eigenkapital ..................................................... . 
Eigenkapitalquote ............................................ . 
Bilanzsumme ................................................... . 

Erträge ............................................................. . 
davon 
- institutionelle Förderung ................................ . 
- Projektförderung ........................................... . 
- Werkverträge ............................................... . 
- Fortbildungen, Veröffentl. etc ........................ . 
Personalaufwand ............................................ . 
Jahresergebnis ................................................ . 

Bewilligte institutionelle Förderung ................. . 
Beanspruchte institutionelle Förderung .......... . 
Zahl der Mitarbeiter/innen ............................... . 
Verteilung Dienstleistungen nach Zielen in 
v.H. der Jahresarbeitsstunden: 
• Integration Arbeitsloser in einen Betrieb ... 
• Unterstützung Jugendlicher beim Ein-

stieg in Ausbildung und Beruf .................... 
• Förderung Beschäftigungsfähigkeit.. ......... 
• Hilfen für Beschäftigte und Unternehmen 

bei Unternehmenskrisen ............................ 
• Begleitung SGB 11 

keine 

2011 
25,6 

256,3 
28,8 v.H. 

890,5 

5.386,0 

1.020,4 
4.053,7 

104,4 
175,3 

4.150,6 
- 5,7 

1.034,1 
1.107,9 

65 

20,7 v.H. 

22,4 v.H. 
32,8 v.H. 

24,1 v.H. 

2010 2009 
25,6 25,6 

262,0 237,3 
25,2 v.H. 34,5 v.H. 

1.037,8 688,2 

5.340,0 5.305,3 

899,7 903,8 
3.969,0 3.846,3 

270,8 300,9 
145,7 182,4 

4.100,0 3.911,5 
24,8 43,4 

919,2 965,2 
994,9 926,7 

66 67 

16,6 v.H. 17,7 v.H. 

25,3 v.H. 23,6 v.H. 
34,0 v.H. 32,5 v.H. 

24,1 v.H. 26,2 v.H. 

Geschäftsführung Bernward Brink 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 
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• Roland Matzdorf, Ministerialdirigent im Ministerium für Arbeit, Integration und 

Soziales Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
• Bernd Tischler, Oberbürgermeister der Stadt Bottrop (stellv. Vorsitz) 
• Karl Jasper, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Sven-Axel Köster, Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Integration und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Michael Deitmer, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 24.01.2011) 
• Luidger Wolterhoff, Geschäftsführer der Regionaldirektion NRW der 

Bundesagentur für Arbeit, Düsseldorf (bis 16.06.2011) 
• Roland Schüßler, Geschäftsführer der Regionaldirektion NRW der 

Bundesagentur für Arbeit, Düsseldorf (ab 17.06.2011) 

Gesellschafterversammlung 



5.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

30 

NRW.ProjektArbeit GmbH 
(vormals: LEG Arbeitsmarkt- und Strukturentwicklung GmbH) 

(Neufirmierung ab 21. Dezember 2011 in NRW.ProjektArbeit GmbH) 

Munscheidstraße 14 
45886 Gelsenkirchen 

www.leg-as.de 

Telefon: 0209/956600-10 
Fax: 0209/956600-55 
E-Mail: info@leg-as.de 

gegründet am 05.07.2002 Anteil T€ v.H. 
als Ausgründung der Abteilung Arbeitsmarkt aus der LEG Standort-
und Projektentwicklung 
Land Nordrhein-Westfalen..................................................................... 192 100 

Gegenstand des Unternehmens sind 
a) das Consulting, die Struktur- und Projektentwicklung sowie Studien im Bereich 

Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik, 
b) die Umsetzung von Arbeitsmarktprojekten und arbeitsmarktpolitischen 

Aktivitäten im weiteren Sinne sowie 
c) die Erbringung von Dienstleistungen in den Politikfeldern Umwelt, 

Gesundheit und Soziales. 

(Beträge in T€) 2011 2010 
Stammkapital ................................ 192 192 
Eigenkapital .................................. 279 1.470 
Eigenkapitalquote 25,4 v.H. 49,2 v.H 
Bilanzsumme ................................ 1.097 2.990 

Umsatz .......................................... 2.207 5.990 
Personalaufwand .......................... 794 883 
Jahresergebnis ............................. -1.190 - 843 
Sonstige betriebliche Erträge ....... 58 317 

Anzahl der Mitarbeiter/-innen ....... 12 14 

2009 
192 

2.313 
34,4 v.H. 

6.717 

5.704 
925 

- 805 
563 

15 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Christoph Schilde 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• Dr. Axel Bürger, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 

• Karl Jasper, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz), 

• Sven-Axel Köster, Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Dr. Martin WOike,Ministerialdirigent im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein­
Westfalen 

Gesellschafterversammlung 



5.3. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

31 

START Zeitarbeit NRW GmbH 

Schifferstraße 166 
47059 Duisburg 

www.start-mw.de 

Telefon : 0203/29519-0 
Fax: 0203/29519-16 
E-Mail: info@start-nIYV.de 

gegründet am 20.01.1995 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ............................................................ . 
• Kreis Wesei ............... " .................................................................. . 
• Vermögensverwaltungs- und Treuhandges. des DGB mbH ......... . 
• Landesvereinigung der Arbeitgeberverbände NRW e.V ............... . 
• Nordrhein-Westfälischer Handwerkstag e. V ................................ . 
• Arbeitgeberverband Stahl e.V ....................................................... . 
• START Zeitarbeit NRW GmbH ...................................................... . 
• Evangelische Kirche im Rheinland ................................................ . 
• NRW Städte und Gemeindebund (vertreten durch die Stadt 

Troisdorf) ....... '" ................................................................. , ........... . 
• Deutscher Städtetag (vertreten durch die Stadt Düsseldorf) ........ . 
• Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der freien 

Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen ...................... . 
• Stadt Duisburg ............................................................................... . 

T€ v.H. 
18,3 24,04 
5,0 6,54 
5,0 6,54 
6,0 7,88 
6,0 7,88 
6,0 7,88 
5,0 6,54 
5,0 6,54 

5,0 6,54 
5,0 6,54 

5,0 6,54 
5,0 6,54 

ist die sozialverträgliche Arbeitnehmerüberlassung mit dem Ziel, Arbeitslose in 
reguläre Arbeitsverhältnisse im ersten Arbeitsmarkt zu integrieren. Das Angebot 
richtet sich insb. an schwervermittelbare Arbeitslose wie z. B. Langzeitarbeitslose. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital .......................................................... . 
Eigenkapital ............................................................ . 
Eigenkapitalquote ............................ , ...................... . 
Bilanzsumme .......................................................... . 

Umsatz .................................................................... . 
Personalaufwand .................................................... . 
Jahresergebnis ....................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge .................................. . 

Zahl der Stammkräfte (31 .12.) ................................ . 
Zahl der Zeitarbeitskräfte (31.12.) .......................... . 
Einstellungen Zeitarbeitskräfte ............................... . 
Übernahme Zeitarbeitskräfte durch Betriebe .......... . 

2011 
76 

26.575 
65v.H. 
40.665 

114.196 
101.013 

7.006 
515 

177 
2.819 
2437 
1336 

2010 2009 
76 76 

19.570 16.530 
56v.H. 62 v.H. 
34.992 26.650 

81.638 48.979 
74.684 59.234 
3.045 -9.414 
1.119 6.095 

166 188 
2.683 1.945 
2.950 1.161 

803 450 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Wilhelm Oberste-Beulmann, Bochum (Vorsitz) 
• Dr. Ulrich Jansen, Moers 
• Michael Jeske, Stadtlohn 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

32 
• Roland Matzdorf, Ministerialdirigent im Ministerium für Arbeit, Integration und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
• Stephan Päsel, Betriebsrat der START Zeitarbeit NRW GmbH 

(Arbeitnehmerseite) (stellv. Vorsitz) 
• Andreas Eiffler, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein-

Westfalen 
• Hermann Eiling, Hauptgeschäftsführer des NRW-Handwerkstages e. V. 
• Ulrich Prinz, Angestellter, Kreis Wesel 
• Carmen Tietjen, Gewerkschaftssekretärin des DGB Bezirks NRW 
• Bernhard Strippelmann, Hauptgeschäftsführer d. Arbeitgeberverb. Stahl e. V. 
• Frank Nölle, Disponent, Betriebsrat, START Zeitarbeit NRW GmbH 

(Arbeitnehmerseite ) 
• Thomas Walter, Niederlassungsleiter, Betriebsrat, START Zeitarbeit NRW 

GmbH (Arbeitnehmerseite) 

Gesellschafterversammlung 



33 

6. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz 

6.1. Bildungszentrum für die Entsorgungs- und Wasserwirtschaft 
GmbH (BEW) 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Bildungsstätte Essen 
Wimber Str. 1 
45239 Essen 

Bildungsstätte Duisburg 
Dr.-Detlev-Karsten-Rohwedder-Str. 70 
47228 Duisburg 

www.bew.de 

Telefon: 0201/8406-6 
Fax: 0201/8406-817 

Telefon: 02065/770-0 
Fax: 02065/770-117 

gegründet am 01.01.1989 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ................................................................ . 102 100 

Förderung von Wasserwirtschaft, Forschung, Bildung, Erziehung und des 
Umweltschutzes, insbesondere auf dem Gebiet der Ver- und Entsorgung 
(einschließlich Abfallbehandlung) sowie Kreislaufwirtschaft bezüglich Abfällen und 
Reststoften. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ....................................................... . 
Eigenkapital ......................................................... . 
Eigenkapitalquote ................................................ . 
Bilanzsumme ...................................................... .. 

Umsatz ................................................................. . 
Personalaufwand ................................................. . 
Jahresergebnis ................................................... .. 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................... . 

2011 
102 

1.286 
7,2v.H. 
17.941 

5.243 
2.430 

165 

68 

2010 
102 

1.121 
6,1 v.H. 
18.384 

5.142 
2.369 

292 

68,5 

2009 
102 
823 

4,4 v.H. 
18.657 

4.696 
2.366 

-81 

65,5 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Herbert Jacobs 

Aufsichtsrat • Winfried Pudenz, Hauptgeschäftsführer Landesbetrieb Straßen bau Nordrhein­
Westfalen (Vorsitz) 

• Brigitte Lohaus, Ministerialrätin im Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen 

• Gerhard Kmoch, Altlastensanierungs- und Altlastenaufbereitungsverband des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

• Dr. Peter Queitsch, NRW Städte- und Gemeindebund 
• Dr. Heinrich Bottermann, Präsident des Landesamtes für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
• Hans Vornholt, Remondis AG & Co. KG 
• Bernd Wille, Wupperverband 
• Prof. Dr. Lothar Scheuer, Aggerverband 
• Michael Hermanns, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Paul Kröfges, Naturschutzverbände 
• Gernot Berghahn, Abteilungsdirektor Bezirksregierung Detmold 



6.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

34 

Deutsche Bauernsiedlung - Deutsche Gesellschaft für 
Landentwicklung (DGL) GmbH i.L. 

Hochstraße 2 
60313 Frankfurt am Main 

Telefon: 069/36507135 
Fax: 069/36507136 

gegründet am 09.11.1987 Anteil 
• Landwirtschaftliche Rentenbank ................................ '" ............. . 
• Bundesrepublik Deutschland ..................................................... . 
• Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG .................... . 
• DGL ............................................................................................ . 
• DekaBank Deutsche Girozentrale .............................................. . 
• Land Nordrhein-Westfalen ......................................................... . 

T€ 
2.180 
2.029 
1.414 
1.228 
1.090 

751 

v.H. 
25,08 
23,34 
16,26 
14,13 
12,54 

8,65 

Seit dem 09.11.1987 beschränkt sich die Tätigkeit auf die Abwicklung ihrer 
Restaufträge, die Liquidation ihrer Vermögenstatbestände und die Zahlbarmachung 
von Rentenverpflichtungen. Die Gesellschaft verfolgt nach § 3 der Satzung 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Von den 
Betriebsfinanzämtern in Düsseldorf und Frankfurt am Main wurde die 
Gemeinnützigkeit anerkannt. Neben gemeinnütziger Tätigkeit im Siedlungsgeschäft 
führt die Gesellschaft für das übrige Eigen- und Auftragsgeschäft einen im 
steuerrechtlichen Sinne wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Laut Bestätigung des 
Finanzamtes vom 28.11.1989 ist die DGL mit Ausnahme des wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs von der Körperschaftssteuer befreit. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ...................................................... . 
Eigenkapital ........................................................ . 
Eigenkapitalquote ............................................... . 
Bilanzsumme ...................................................... . 

Umsatz ................................................................ . 
Personalaufwand ................................................ . 
Jahresergebnis ................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............................. . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................... . 
Zuwendungen des Landes ................................. . 

2011 
8.692 
7.781 

34v.H. 
22.588 

1.560 
102 

-202 
3 

2 
171 

2010 2009 
8.692 8.692 
7.982 8.232 

89v.H. 89v.H. 
8.995 9.259 

1.595 1.602 
69 82 

-249 -434 
4 5 

2 2 
147 149 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Hans Bernhardt, Mitglied des Vorstandes der Landwirtschaftlichen Rentenbank 

Aufsichtsrat seit 1994 keiner 

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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7. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 

7.1. Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Im Walde 1 Telefon: 05772/5650 
32339 Espelkamp Fax: 05772/56533 

wwwoaufbau-espeikampode 
E-Mail: info@aufbau-espelkampode 

gegründet am 0401001949 Anteil 
• Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen mbHoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo00 .. . 
• Evangelische Kirche von Westfalen ........................................... . 
• Stiftung Kronenkreuz .................................................................. . 

T€ 

1.860 
930 
930 

Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist es, zu einer sicheren und 
sozialverantwortbaren Wohnungsversorgung der breiten Schichten der 
Bevölkerung beizutragen. Hierzu errichtet, erwirbt, betreut, bewirtschaftet und 
verwaltet die Aufbaugemeinschaft Espelkamp Wohnbauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen. 

50 
25 
25 

(Beträge in T€) 
Stammkapital .................................................... . 
Eigenkapital ...................................................... . 
Eigenkapitalquote ............................................. . 
Bilanzsumme .................................................... . 

2011 
3.720 

15.058 
17,5 v.H. 

86.069 

2010 
3.720 

14.717 
16,7 v.H. 

88.333 

2009 
3.720 

14.603 
15,8 v.H. 

91.035 

Umsatz .............................................................. . 
Personalaufwand .............................................. . 
Jahresergebnis ................................................. . 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ................................. . 

15.834 
2.095 

541 

41 

14.948 
2.147 

313 

43 

15.224 
2.000 

278 

43 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Hans-Jörg Schmidt 

Aufsichtsrat • Sigrid Koeppinghof, Leitende Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Vorsitz) 

• Karl Jasper, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Thomas Bringmann, Ministerialrat im Finanzministerium Nordrhein-Westfalen 
• Klaus Winterhoff, Evangelische Kirche von Westfalen 
• Dr. Hans-Tjabert Conring, Evangelische Kirche von Westfalen 
• Dr. Wolfgang Teske, Stiftung Kronenkreuz (bis 30.04.2011) 



7.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 
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AVANTIS GOB NV 
(Grensoverschrijdend Bedrijventerrein Aachen-Heerlen N.V.) 

Snellius 8 Telefon: 0241193600 
6422 RM Heerlen 
Niederlande 

Fax: 003145/5445583 

www.avantis.org 

gegründet am 15.05.1998 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 
• Stadt Aachen ........................................................................... . 
• Gemeente Heerlen .................................................................. . 
• Industriebank LIOF N.V ......................................................... 0. 

T€ 
1.248 
1.248 
1.248 
1.248 

v.H. 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 

Realisierung eines hochwertigen, grenzüberschreitenden Gewerbegebietes im 
Grenzgebiet Aachen-Heerlen. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ........................................ . 
Eigenkapital .......................................... . 
Eigenkapitalquote ................................. . 
Bilanzsumme ........................................ . 

Betriebserlöse ...................................... . 
Personalaufwand ................................. . 
Jahresergebnis ..................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................... . 
Erhaltene Fördermittel .......................... . 

2011 
4.992 
2.990 

9,6v.H. 
31.227 

2.122 
382 

-1.211 
80 

3 
o 

2010 
4.992 
3.775 

13 v.H. 
28.952 

1.225 
213 
501 
107 

3 
-102 

Avantis Services N.V ............................................................................ . 

2009 
4.992 
4.735 

16 v.H. 
29.326 

2.841 
257 
802 
96 

3 
-25 

33,33 v.H. 

Geschäftsführung Rene H.M.G. Seijben 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• Michael Deitmer, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Annekathrin Grehling, Stadtkämmerin der Stadt Aachen 
• Marcel Heckmans, Referatsleiter bei der Gemeente Heerlen 
• Rob van Midden, Leiter der Sparte Gewerbegebiete der Industriebank LlOF 

NV. 

Gesellschafterversammlung 



7.3. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

37 

BahnflächenEntwicklungsGesellschaft NRW GmbH 

Kettwiger Str. 2-10 
45127 Essen 

www.beg-nrw.de 

Telefon: 0201/74766-0 
Fax: 0201/74766-28 
E-Mail: 

gegründet am 01.04.2002 Anteil 
• Land NRW .................................................................................. . 
• Deutsche Bahn AG .................................................................... . 

T€ 
12,55 
12,50 

v.H. 
50,1 
49,9 

ist die Durchführung von Dienstleistungen zur Immobilienentwicklung auf und im 
Randbereich von Bahnliegenschaften. Dies umfasst die Vorbereitung und Vergabe 
von Planungs- und Gutachteraufträgen, die Entwicklung und Abstimmung einer 
städtebaulich und ökonomisch tragfähigen Neuordnung, die Organisation und die 
Vorbereitung von Grundstücksverkäufen - ausgenommen Tätigkeiten nach dem 
Rechtsberatungsgesetz - und die Verwaltung von Finanzmitteln des Landes NRW 
sowie alle mit diesen Aufgaben im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ........................................................... . 
Eigenkapital ............................................................. . 
Eigenkapitalquote .................................................... . 
Bilanzsumme ........................................................... . 

Umsatz ..................................................................... . 
Personalaufwand ..................................................... . 
Jahresergebnis ........................................................ . 
Sonstige betriebliche Erträge .................................. . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ........................................ . 
Zuwendungen des Landes ...................................... . 

2011 
25 

274 
9,6 v.H. 

2.859 

2.630 
1.440 

23 
24 

21 
1.295 

2010 2009 
25 25 

251 218 
6,9v.H. 6,8v.H. 

3.642 3.187 

3.597 3.247 
1.489 1.385 

33 21 
82 62 

18 18 
1.552 1.307 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Volker Nicdlaus, Rechtsanwalt 

Beirat 
Bahnflächen Pool 
NRW 

Weitere Gremien 

• Thomas Lennertz, Diplom-Ingenieur 

Der Beirat berät die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsführung bei der 
Umsetzung von Liegenschaftspaketen. 

Den Vorsitz des Beirats stellt der Gesellschafter Land, den stellvertretenden 
Vorsitzenden der Gesellschafter Bahn. Der Beirat ruht zurzeit. 

Gesellschafterversammlung 



7.4. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Vorstand 

Deutsche Lufthansa AG 

Von-Gablenz-Str. 2-6 
50679 Köln 

www.iufthansa-financials.de 

38 

gegründet am 06.01.1953 Anteil 
als Aktiengesellschaft für Luftverkehrsbedarf 
• f!V<A Group ................................................................................ . 124 10,56 
• BVG des Landes NRW .............................................................. . 3 0,24 
• Streubesitz ................................................................................. . 1.045 89,20 

ist der Luftverkehr im In- und Ausland und der Betrieb aller mit der Luftfahrt und 
ihrer Förderung zusammenhängenden Geschäfte und Einrichtungen. 

(Beträge in Mio. €) 2011 2010 
Gezeichnetes Kapital ....................................... . 1.172 1.172 
Eigenkapital ..................................................... . 8.044 8.340 
Eigenkapitalquote ............................................ . 29v.H. 28v.H. 
Bilanzsumme ...................... '" .......................... . 28.081 29.320 

Umsatz ............................................................. . 28734 26459 
Materialaufwand .............................................. . 16.731 14.700 
Personalaufwand ............................................. . 6.678 6.491 
Abschreibungen ............................................... . 1.772 1.654 
Konzernergebnis .............................................. . -13 1.131 

Zahl der Mitarbeiterlinnen 
zum Stichtag 31. Dezember ............................ . 120.055 117.019 
Zahl der Mitarbeiter/innen 
im Jahresdurchschnitt ...................................... . 119.084 117.066 
Fluggäste in Mio .............................................. . 100,6 92,7 
Verkaufte Sitzkilometer in Mio ......................... . 200.376 186.451 
Fracht / Post in Tsd. Tonnen ........................... . 2.120 2.023 
Verkaufte Tonnenkilometer in Mio ................... . 10.861 10.429 
Flüge ................................................................ . 1.050.728 1.008.988 
Flugkilometer in Mio ........................................ . 1.374,4 1.240,9 
Verkehrsflugzeuge ........................................... . 696 710 

• Lufthansa CityLine GmbH .................................................................... . 
• Air Dolomiti S.p.A ................................................................................. . 
• Lufthansa Cargo AG ............................................................................. . 
• Lufthansa Technik AG .......................................................................... . 
• LSG Lufthansa Service Holding AG ..... '" ............................................ .. 
• Lufthansa Commercial Holding GmbH ................................................. . 
• Lufthansa Flight Training GmbH .......................................................... . 

• Christoph Franz (Vorsitz) 
• Stephan Gemkow 
• Stefan Lauer 
• Carsten Spohr 

2009 
1.172 
6.202 

24v.H. 
26.392 

22.283 
12.700 
5.996 
1.475 
- 112 

117.521 

112.320 
77,3 

162.286 
1.712 

24.943 
899.928 
1.177,9 

722 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
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• Dr. Wolfgang Röller, ehem. Vorsitzender des Aufsichtsrats Deutsche Lufthansa 

AG, Ehrenvorsitzender 
• Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Jürgen Weber, Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands 

Deutsche Lufthansa AG, Vorsitzender 
• Frank Bsirske, Vorsitzender ver.di, Arbeitnehmervertreter, stellvertretender 

Vorsitzender 
• Jacques Aigrain, Chairman, LCH, Clearnet Group Limited, Großbritanien 
• Dr. Werner Brandt, Mitglied des Vorstands SAP AG 
• Bernd Buresch, Koordinator Enterprise Operation Center, Arbeitnehmervertreter 
• Jörg Cebulla, Flugkapitän und Mitglied des Vorstands der Vereinigung Cockpit, 

Arbeitnehmervertreter 
• Dipl.-Vwt. Jürgen Erwert, Kaufm. Angestellter, Arbeitnehmervertreter 
• Herbert Hainer, Vorstandsvorsitzender adidas AG 
• Dr. Jürgen Hambrecht, Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands BASF SE 
• Dominique Hiekel, Purser - Arbeitnehmervertreterin 
• Dr. h.c. Robert Kimmitt, Senior International Counsel WilmerHale, USA 
• Martin Koehler, Senior Advisor The Boston Consulting Group Inc. 
• Dr. Nicola Leibinger-Kammüller, Geschäftsführende Gesellschafterin und 

Vorsitzende der Geschäftsführung TRUMPF GmbH + Co.KG 
• Eckhard Lieb, Triebwerksmechaniker, Arbeitnehmervertreter 
• Simon Reimann, Flugbegleiter und Mitglied der Gewerkschaft UFO, 

Arbeitnehmervertreter 
• Marlies Rose, Flight Manager, Arbeitnehmervertreterin 
• Dr. Klaus G. Schiede, ehem. Stellv. Vorstandsvorsitzender der Deutschen 

Lufthansa AG 
• Matthias Wissmann, Präsident des Verbands der Automobilindustrie e.v. 
• Dr. Michael Wollstadt, Leiter IT Revenue Management, Arbeitnehmervertreter 
• Stefan Ziegler, Flugkapitän, Arbeitnehmervertreter 
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Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

40 

Duisburger Hafen AG 

Telefon: 0203/803-1 Alte Ruhrorter Str. 42-52 
47119 Duisburg Fax: 0203/803-232 

www.duisport.de 
E-Mail: mail@duisport.de 

gegründet am 30.09.1926 Anteil 
als Duisburg-Ruhrorter Häfen AG 
• BR Deutschland ............................................................... . 
• BVG des Landes NRW .................................................... . 
• Stadt Duisburg ...................................... _ ....... _ ........... _ ...... . 

T€ 

15.340 
15.340 
15.340 

331/3 
331/3 
331/3 

ist der Betrieb von Häfen einschließlich aller Neben- und Bahnanlagen sowie die 
Vermietung und Verpachtung von Grundstücken und baulichen Anlagen. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital .................................................. . 
Eigenkapital .................................................... . 
Eigenkapitalquote ........................................... . 
Bilanzsumme .................................................. . 

Umsatz ........................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ......................... . 
Materialaufwand ............................................. . 
Personalaufwand ........................................... . 
Planmäßige Anlagenabschreibungen ............ . 
Instandsetzungsaufwand ............................... . 
Jahresergebnis ............................................... . 

(Güterumschlag in Mio. t) 
Massengut Bahn- und Schiffsverkehr ........... . 
Stückgut Bahn- und Schiffsverkehr ................ . 

2011 
46.020 
84.113 

37,25 v.H. 
225.794 

26.222 
9.863 

450 
11.164 
5.296 
2.669 
7.769 

16,0 
17,0 

2010 
46.020 
76.344 

32,92 v.H. 
231.937 

25.047 
18.894 

427 
10.377 
10.254 
8.179 
6.550 

12,7 
15,3 

• Hafen Duisburg-Rheinhausen GmbH _, _ ........................... _ ............... _ .. . 
• dpa duisport agency GmbH ................ 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• _, 

• dfl duisport facility logistics GmbH ..... ,_ ............................................... . 
• dpl duisport packing logistics GmbH .................................................. . 
• dpl Chemnitz GmbH ........................................................................... . 
• dpllnternational N.V. (Antwerpen, Belgien) ...................................... .. 
• dpl Süd GmbH .................................................................................... . 
• duisport industrial packing services (Shanghai) Co. Ltd .................... . 
• LOGPORT Logistic-Center Duisburg GmbH ...................................... . 
• dpr duisport rail GmbH ....................................................................... .. 
• Hafen Duisburg/Amsterdam Beteiligungsgesellschaft mbH ............... . 
• Grundstücksgesellschaft Südhafen mbH ........................................... . 
• dpc duisport consult GmbH ................................................................ . 
• Heavylift Terminal Duisburg GmbH ................................................... .. 
• log port ruhr GmbH .............................................................................. . 
• Umschlag Terminal Mari GmbH & Co. KG ........................................ .. 
• Umschlag Terminal Mari Verwaltungs-GmbH ................................... .. 
• Tarlog GmbH ...................................................................................... . 
• duisport Allianz .................................................................................. . 

2009 
46.020 
68.657 

33,7 v.H. 
203.566 

23.836 
14.386 

585 
10.353 

9.725 
2.666 
4.244 

10,1 
12,7 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
90v.H. 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
66v.H. 

100 v.H. 
100 v.H. 

51 v.H. 
50v.H. 
50v.H. 
50v.H. 
50v.H. 
50v.H. 

Geschäftsführung • Dipl.-Kfm. Erich Staake (Sprecher) 
• Dipl.-Ing. Thomas Schlipköther 
• Rechtsanwalt Markus Bangen 
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• Uwe Schröder, Ministerialdirigent im Bundesministerium der Finanzen (Vorsitz) 
• Horst Becker, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
(stellv. Vorsitz) 

• Adolf Sauerland, Oberbürgermeister der Stadt Duisburg (stellv. Vorsitz) 
• Ursula Lindenhofer, Arbeitnehmervertreterin (stellv. Vorsitz) 
• Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 27.11.2011) 
• Jörg Hansen, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes NRW 
• Dr. Wolf Richter, Referent im Bundesministerium der Finanzen (bis 27.11.2011) 
• Friederike Neuhäusler, Regierungsdirektorin im Bundesministerium der 

Finanzen (ab 27.11.2011) 
• Reinhard Klingen, Ministerialdirektor im Bundesministerium für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung 
• Benno Lensdorf, Bürgermeister der Stadt Duisburg (bis 27.11.2011) 
• Udo Vohl, Ratsherr der Stadt Duisburg 
• Heidi Batkowski, Arbeitnehmervertreterin 
• Gregor Schaschek, Arbeitnehmervertreter 
• Ulrike Schlink, Arbeitnehmervertreterin 
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Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

42 

Flughafen Essen Mülheim GmbH 

Brunshofstr. 3 Telefon: 0208/99233-0 
45470 Mülheim an der Ruhr Fax: 0208/99233-21 

www.flughafen-essen-muelheim.com 
E-Mail: info@flughafen-essen­
muelheim.com 

gegründet am 09.09.1927 Anteil 
als Flughafengesellschaft mbH Essen/Mülheim 
• Land Nordrhein-Westfalen ... _, ......... _ .................................. ,. 
• Stadt Essen ......................................................................... . 
• Stadt Mülheim an der Ruhr ..................... _, '.0 •. _ ••••• _ •.• _ ••••. _ •••.• 

T€ 

65 
65 
65 

331/3 
331/3 
331/3 

ist die Errichtung und der Betrieb des Flughafens Essen/Mülheim und Förderung 
des Flugwesens. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ................................................................. . 
Eigenkapital ................................................................... . 
Eigenkapitalquote .......................................................... . 
Bilanzsumme ................................................................. . 

Umsatz ........................................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ........................................ . 
Materialaufwand ............................................................ . 
Personalaufwand ........................................................... . 
Abschreibungen ............................................................. . 
Jahresergebnis .............................................................. . 

Flughafengebühren ....................................................... . 
Mieten & Pachten .......................................................... . 
Betriebskostenzuschüsse ............................................. . 
Investitionszuschüsse .................................................... . 

2011 
195 
98 

3v.H. 
3.769 

661 
202 
235 
929 
220 

-652 

268 
286 
217 

66 

2010 2009 
195 195 
98 130 

3v.H. 4v.H. 
3.762 3.790 

650 653 
227 194 
273 284 
913 897 
201 177 

-674 -701 

250 250 
287 278 
212 232 
107 154 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Dipl.-Geogr. Reiner Eismann 

Aufsichtsrat • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Dagmar Mühlenfeld, Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr 
(Vorsitz) 
Dr. Rajmund Gatzka, Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
Karl-Heinz Zühlke, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Ralf Wehrmann, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen (bis 02.02.2011) 
Dr. Dirk Warnecke, Regierungsdirektor im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen (ab 03.02.2011) 
Christiane Kettler, Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dipl.-Ing. Hans Jürgen Best, Stadtdirektor, Stadt Essen (stellv. Vorsitz) 
Dr. Elisabeth van Heesch-Orgaß, Ratsfrau, Stadt Essen 
Thomas Kobudzinski, Stadt Essen 
Hartmut Mäurer, Stadtverordneter, Stadt Mülheim an der Ruhr 
Waldemar Nowak, Stadt Mülheim an der Ruhr 
Dr. Michael Stelzer, Ratsherr, Stadt Mülheim an der Ruhr 
Frank Wagner, Stadtverordneter, Stadt Mülheim an der Ruhr 



7.7. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

43 

Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Heinrich-Steinmann-Straße 12 
51147 Köln 

Telefon: 02203/40-4001 
Fax: 02203/40-2702 

www.koeln-bonn-airport.de 
E-Mail: information@koeln-bonn­
airport.de 

gegründet am 08.12.1950 Anteil T€ v.H. 
als Köln-Bonner Flughafen Wahn GmbH zu Porz.. .................... . 
• Stadt Köln ............................................................................. . 3.367 31,12 
• Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes NRW ...... . 3.348 30,94 
• Bundesrepublik Deutschland ...... 0 •• 0 ••••••••••• 0 •• 0 •••••••• 0 ••••• 0 •• 0.0.0. 3.348 30,94 
• Stadtwerke Bonn GmbH ...................................................... . 656 6,06 
• Rhein-Sieg-Kreis .. 0 •• 0 •• 0 •• 0 •••• '0'. _0 ••• 0' •• 0 •••• 0 •• 0 •• 0. _0_ •• 0 •• 0.0 •• 0 •• 0 •••• 0.0. 64 0,59 
• Rheinisch-Bergischer Kreis .................................................. o 38 0,35 

ist der Betrieb und Ausbau des Verkehrsflughafen Köln/Bonn - Konrad Adenauer. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ................................................. , ...... . 10.821 10.821 10.821 
Eigenkapital .......................................................... . 254.587 244.575 83.893 
Eigenkapitalquote ................................................. . 33v.H. 32 v.H. 15 v.H. 
Bilanzsumme ........................................................ . 760.533 767.314 543.455 

Umsatz .................................................................. . 271.536 270.088 254.603 
Sonstige betriebliche Erträge ............................... . 9.146 4.199 9.328 
Materialaufwand ................................................... . 84.324 93.101 93.857 
Personalaufwand .................................................. . 100.160 99.674 95.521 
Abschreibungen .................................................... . 33.269 34.254 39.147 
Jahresergebnis ..................................................... . 10.013 15.037 -4.763 

Flugzeugbewegungen .......................................... . 131 134 132 
Fluggäste .............................................................. . 9.600 9.900 9.742 
Luftfracht und Luftpost (Tonnen) .......................... . 742 656 562 

keine 

Geschäftsführung • Michael Garvens (Vorsitz) 
• Athanasios Titonis (ab 01.06.2011) 



Aufsichtsrat • 
• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 

44 
Dr. Volker Hauff, Bundesminister a.D. (Vorsitz, Land Nordrhein-Westfalen) 
Hans-Dieter Metzen, Arbeitnehmervertreter (1. stellv. Vorsitz) 
Martin Börsehel, Vorsitzender der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Köln (2. stellv. 
Vorsitz bis 14.04.2011) 
Jochen Ott, Mitglied des Landtags NRW (2. stellv. Vorsitz ab 20.04.2011) 
MichaelOdenwald, Ministerialdirektor im Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung (3. stellv. Vorsitz) 
Nuretdin Aydin, Arbeitnehmervertreter 
Ralf Bausch, 1. stellv. Landrat, Rhein-Sieg Kreis (bis 15.06.2011) 
Horst Becker, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 
31.03.2011 ) 
Bernhard Braun, Arbeitnehmervertreter 
Windrich Granitzka, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Köln 
Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 17.05.2011) 
Waltraud Meyer, Arbeitnehmervertreterin 
Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Gerold Reichle, Ministerialdirektor im Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung 
Jürgen Raters, Oberbürgermeister der Stadt Köln 
Petra von Wiek, Ministerialrätin im Bundesministerium der Finanzen 
Karl-Heinz Wildschrei, Arbeitnehmervertreter 
Eduard Wolff, Angestellter, Rhein-Sieg Kreis (ab 15.06.2011) 



7.8. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanzkennzahlen 

Erfolgskenn­
zahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

45 

ILS - Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 
gGmbH 

Telefon: 0231/9051-0 
Fax: 0231/9051-155 

Brüderweg 22 - 24 
44135 Dortmund 
www.ils-forschung.de E-Mail: poststeiie@i!s-forschung.de 

gegründet am 01.01.2008 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen ................................................. . 

T€ 
25 

ili 
100 

Schaffung eines exzellenzorientierten außeruniversitären Forschungsinstituts, das 
durch seine entsprechende organisatorische und inhaltliche Aufstellung die 
Aufnahme in die Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.v. (WGL) 
anstreben kann. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ............................................... 25 25 25 
Eigenkapital ................................................. 302 353 311 
Eigenkapitalquote ........................................ 14,9 v.H. 20,0 v. H. 14,8 v.H. 
Bilanzsumme ............................................... 2.028 1.764 2.103 

Erträge aus institutioneller Förderung des 4.000 4.000 4.000 
Landes Nordrhein-Westfalen 
Personalaufwand ......................................... 3.082 3.093 2.460 
Jahresergebnis ............................................ -51 42 180 

Zahl der Mitarbeiter/innen (ggf.-Teilzeit) ..... 105 110 102 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Prof. Dr. Rainer Danielzyk 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• Dr. Claudia Burger 

Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat, die Aufgaben des Kontrollgremiums 
werden durch die Gesellschafterversammlung wahrgenommen. 

Mitglieder waren: 

• Dr. Volker Rabeneck, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Vorsitz) 

• Werner Berg, Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 

• Christiane Kettler, Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Wissenschaftlicher Beirat 
• Nutzerbeirat 



7.9. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

NRW.URBAN GmbH 

Schanzenstraße 131 
40549 Düsseldorf 

46 

Telefon: 0211/54238-0 
Fax: 0211/54238-430 

www.nrw-urban.de 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

gegründet am 18.12.2008 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen ......................................................... . 

T€ 
25 

v.H. 
100 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen in erster Linie 
gegenüber den Kommune und Dritten, aber auch gegenüber dem Land Nordrhein­
Westfalen und mit diesem verbundenen Gesellschaften, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Wahrnehmung von städtebaulichen Aufgaben, 
Maßnahmen der StadtentWicklung und Strukturpolitik, sowie in den Bereichen 
Hochbau, Tiefbau und Altlastensanierung sowie verwandte Geschäfte. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ........................................................... . 25 25 25 
Eigenkapital ............................................................. . 1.410 1.322 1.315 
Bilanzsumme ........................................................... . 7.486 6.780 8.417 

Umsatz ..................................................................... . 3.120 3.900 2.874 
Personalaufwand ..................................................... . 0 0 0 
Jahresergebnis ........................................................ . 88 6 275 
Sonstige betriebliche Erträge .................................. . 69 112 186 

Zahl der Mitarbeiter/innen ........................................ . 0 0 0 

keine 

Geschäftsführung • Prof. Dr. Rolf Heyer 
• Franz Meiers 

Aufsichtsrat keiner 



7.10. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

47 

NRW.URBAN GmbH & Co. KG 

Karl-Harr-Straße 5 
44263 Dortmund 

www.nrw-urban.de 

Telefon : 0231/4341-0 
Fax: 0231/4341-325 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

gegründet am 20.11.2003 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen ...................................................... . 

T€ 
1.000 

v.H. 
100 

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung von städtebaulichen 
Aufgaben, Maßnahmen der Stadtentwicklung und Strukturpolitik, das Halten und 
Verwalten, Entwickeln und Veräußern von Grundstücken im Treuhandvermögen 
sowie die Erbringung von Dienstleistungen und verwandte Geschäfte in 
vorgenannten Bereichen vorwiegend an das Land Nordrhein-Westfalen 
einschließlich Einrichtungen, Eigenbetrieben und anderen Gesellschaften, an 
denen das Land Nordrhein-Westfalen mehrheitlich beteiligt ist und an sonstige 
öffentliche Auftraggeber. Gegenstand ist weiterhin die Übernahme von Aufgaben 
zur Verbesserung der Agrarstruktur durch Ausübung von Vorkaufsrechten nach 
dem Reichssiedlungsgesetz sowie die Übernahme der Aufgaben als 
Siedlungsunternehmer nach dem Reichssiedlungsgesetz. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ................................................... . 
Eigenkapital ..................................................... . 

2011 
1.000 
2.473 

2010 
1.000 
2.473 

2009 
1.000 
1.961 

Eigenkapitalquote ............................................ . 
Bilanzsumme ..... ' ............................................. . 

Umsatz ............................................................. . 
Jahresergebnis ................................................ . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................ . 

15,9 v.H. 
15.540 

7.469 
8.501 

o 

29,2 v.H. 
8.505 

9.746 
7.707 

o 

13,6 v.H. 
14.388 

8.123 
9.476 

o 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Die Geschäftsführung obliegt der Komplementärin, vertreten durch ihre 
Geschäftsführer: 
• Prof. Dr. Rolf Heyer 
• Franz Meiers 

Aufsichtsrat keine!' 



7.11. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 
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NRW.URBAN Service GmbH 

Karl-Harr-Straße 5 
44263 Dortmund 

www.nrw-urban.de 

Telefon: 0231/4341-0 
Fax: 0231/4341-325 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

gegründet am 25.02.2009 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ................................................................ . 25 100 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der Funktion eines persönlich 
haftenden Gesellschafters der NRW.URBAN GmbH & Co. KG, Dortmund, sowie 
die Erbringung von Dienstleistungen gegenüber verbundenen Gesellschaften und 
dem Land Nordrhein-Westfalen, einschließlich Einrichtungen, Eigenbetrieben und 
anderen Gesellschaften, an denen das Land Nordrhein-Westfalen beteiligt ist, 
insbesondere im Zusammenhang mit der Wahrnehmung von städtebaulichen 
Aufgaben, Maßnahmen der Stadtentwicklung und Strukturpolitik, des Verwaltens 
von Grundstücken im Treuhandvermögen sowie in den Bereichen Hochbau, 
Tiefbau und Altlastensanierung. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ................................................................ . 
Eigenkapital .................................................................. . 
Eigenkapitalquote ......................................................... . 
Bilanzsumme ................................................................ . 

Umsatz .......................................................................... . 
Personalaufwand .......................................................... . 
Jahresergebnis ............................................................. . 
Sonstige betriebliche Erträge ....................................... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ............................................. . 

2011 
25 

12.804 
51 v.H. 
25.204 

11.251 
7.855 
-178 
688 

104 

2010 
25 

12.982 
43v.H. 
30.071 

10.499 
7.823 

-17 
482 

107 

2009 
25 

12.999 
45v.H. 
29.014 

12.053 
9.093 
5.856 

421 

108 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Prof. Dr. Ralf Heyer 
Franz Meiers • 

Aufsichtsrat • 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

Herr Oliver Wolff, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz bis 
31.07.2011 ) 
Frau Karin Paulsmeyer, Abteilungsleiterin im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Vorsitz ab 01.08.2011) 
Markus Kloidt, Arbeitnehmervertreter bei der NRW.URBAN Service GmbH, 
Dortmund 
Thomas Bringmann, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen 
Michael von der Mühlen, Stadtdirektor der Stadt Gelsenkirchen 
Dieter Krell, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dr. Eckhard Ruthemeyer, Bürgermeister der Stadt Soest (bis 31.12.2011) 



7.12. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

49 

Ruhrpilot Besitzgesellschaft mbH 

Heinickestr. 44 - 48 
45128 Essen 

www.ruhrpiiot.de 

Telefon 0201/821557-12 
Fax: 0201/821557-29 
E-Mail: anfrage@rpbg.de 

gegründet am 16.12.2005 Anteil T€ 
25 Land Nordrhein-Westfalen ...................................................... . 

v.H. 
100 

Die Geschäftsfelder der Gesellschaft beziehen sich auf den Aufbau, den Betrieb 
und die Fortentwicklung eines baulast- und verkehrsträgerübergreifenden 
Verkehrsmanagementsystems im Ruhrgebiet. Eine Ausdehnung in weitere Räume 
des Landes Nordrhein-Westfalen ist möglich. Neben dem Betrieb der Zentrale sind 
die datenschutzkonforme Verwaltung und Distribution von Informationen und die 
Entwicklung und Verwertung von entgeltlichen und unentgeltlichen 
Dienstleistungen für Private und die öffentliche Hand sowie die aktive Vermarktung 
der Ruhrpilot-Zentrale durch die Anwerbung weiterer Kommunen und 
Verkehrsunternehmen Gegenstand des Unternehmens. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ........................................................ . 
Eigenkapital .......................................................... . 
Eigenkapitalquote ................................................. . 
Bilanzsumme ........................................................ . 

Umsatz .................................................................. . 
Personalaufwand .................................................. . 
Jahresergebnis ..................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge* .............................. . 
* ab 2010 Umstellung auf Verlustausgleich 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................... . 

Zuwendungen des Landes .................................. . 

2011 
25 
81 

1,1 v.H. 
7.204 

9 
195 

-1.335 
1.445 

3 

401 

2010 
25 
33 

0,4 v.H. 
8.774 

14 
256 

-1.411 
1.397 

3 

491 

2009 
25 
24 

0,22 v.H. 
10.969 

o 
240 

o 
655 

3 

594 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Dipl.-Ing. Benno Hense 

Aufsichtsrat • Dr. Harald Albuschkat, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Vorsitz, bis 31.05.2011) 

Weitere Gremien 

• Hajo Kuhlisch, Ministerialrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 25.07.2011, ab 
24.10.2011 Vorsitz) 

• Dr. Stefan Kürten, Regierungsbediensteter im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. 
Vorsitz) 

• Dagmar Lamberth, Leitende Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Martin Gräf, Oberregierungsrat im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

Gesellschafterversammlung 



7.13. 

Anschrift 

Gesellschafter 

50 

Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH 

Forum Vogelsang 
53937 Schleiden 
www.vogelsang-ip.de 

Telefon: 02444/915779-10 
Fax: 02444/915779-19 

gegründet am 09.05.2005 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen .................... , .......................... . 
• Bundesanstalt für Immobilienaufgaben " .......................... . 
• Kreis Euskirchen .............................................................. . 
• Kreis Aachen .................................................................... . 
• Kreis Düren ...................................................................... . 
• Stadt Schleiden ................................................................ . 

T€ 
12,00 
12,00 
6,48 
2,16 
2,16 
1,20 

v.H. 
33,33 
33,33 
18,00 
6,00 
6,00 
3,33 

Gegenstand des Die nationalparkverträgliche, denkmalgerechte und geschichtsverantwortliche 
Unternehmens Entwicklung des Standortes "Burg Vogelsang" zu einem "Internationalen Platz im 

Nationalpark Eifel". 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Bilanz- Stammkapital ........................................................ . 36 36 36 
kennzahlen Eigenkapital .......................................................... . 152 109 152 

Eigenkapitalquote ................................................ .. 67v.H. 86v.H. 90v.H. 
Bilanzsumme ........................................................ . 228 127 168 

Erfolgs- Umsatz .................................................................. . 0 0 0 
kennzahlen Jahresergebnis ..................................................... . 43 - 42 100 

Sonstige betriebliche Erträge ............................... .. 550 451 450 

Sonstige Zuwendungen des Landes .................................. .. 150 150 150 
Kennzahlen 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung Thomas Fischer-Reinbach 

Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 

• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 
• 

Manfred Poth, Allgemeiner Vertreter des Landrates des Kreises Euskirchen 
(Vorsitz) 
Achim Dahlheimer, Referatsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 15.10.2011) 
Dr. Michael Henze, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
Ralf Hergarten, Bürgermeister der Stadt Schleiden 
Hans-Josef Hilsenbeck, 1. stellv. Städteregionsrat StädteRegion Aachen 
Udo Meister, FDP-Fraktion Schleiden 
Josef Reidt, Vorsitzender CDU-Fraktion Euskirchen 
Katharina Schmidt-Geierhaas, Fachgebietsleiterin in der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben 
Uwe Schmitz, SPD-Fraktion Euskirchen 
Ulrike Schwarz, Regierungsvizepräsidentin der Bezirksregierung Köln 
Rainer Seelig, Referatsleiter im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
Hans-Martin Steins, Kreisdezernent des Kreises Düren 
Thomas Wondra, Fachgebietsleiter in der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben 

Gesellschafterversammlung 
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8. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums tür 
Innovation, Wissenschaft und Forschung 

8.1. Fachinformationszentrum (FIZ) Karlsruhe Gesellschaft für 
wissenschaftlich-technische Information mbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Hermann-von-Helmholtz-Platz 1 
76344 Eggenstein-Leopoldshafen 

Telefon: 07247/808-0 
Fax: 07247/808-259 

YYJNW,fiz-karisruhe,de 
E-Mail: contact@fiz-karisruhe.de 

gegründet am 06.06.1977 Anteil T€ v.H. 
• Land Nordrhein-Westfalen ...................................................... . 1,04 2,17 
• Bundesrepublik Deutschland.o .. 0 •• 0 ••• 0 •• 0 •••• 0 •• 0 •••• _ ••••••••••• 0 ••••••••••• 23,92 50,00 
• Land Baden-Württemberg ........ 0 •••••• 0.0 •• 0 •••••••••• 0 ••• 0 ••••••••• 0 •• _0' .0 •• 4,16 8,74 
• Freistaat Bayern ..................................................................... . 1,04 2,17 
• Land Berlin ................. : ............................................................ . 1,04 2,17 
• Freie Hansestadt Bremen ....................................................... . 1,04 2,17 
• Freie und Hansestadt Hamburg ............................................. . 1,04 2,17 
• Land Hessen ........................................................................... . 1,04 2,17 
• Land Niedersachsen ............................................................... . 1,04 2,17 
• Land Rheinland-Pfalz ............................................................. . 1,04 2,17 
• Saarland ................................................................................. . 1,04 2,17 
• Freistaat Thüringen ....................................................... , ........ . 1,04 2,17 
• Max-Planck-Ges. zur Förderung der Wissenschaften eV .... . 1,56 3,26 
• Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 

Forschung e.V ........................................................................ . 1,56 3,26 
• Deutsche Physikalische Gesellschaft e. V ............................ . 1,56 3,26 
• VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V .................................. .. 1,56 3,26 
• Gesellschaft für Informatik e. V ............................................. .. 1,56 3,26 
• Deutsche Mathematiker-Vereinigung e.V ............................... . 1,56 3,26 

Die Gesellschaft (FIZ Karlsruhe) hat die Aufgabe, wissenschaftlich-technische 
Information zu erbringen und öffentlich zugänglich zu machen. Sie stellt 
dementsprechende Dienstleistungen zur Verfügung. Ziel ist es, den nationalen und 
internationalen Wissenstransfer sowie Innovationsförderung zu unterstützen. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ........................................... . 
Eigenkapital .............................................. . 
Eigenkapitalquote ..................................... . 
Bilanzsumme ............................................ . 

Umsatz ..................................................... . 
Personalaufwand ..................................... . 
Jahresergebnis ......................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ................... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ........................ . 

2011 
47,84 
47,84 

0,21 v.H. 
22.371,00 

28.719,85 
17.247,56 

0,00 
3.551,15 

329 

• FIZ Karlsruhe Inc., Princeton, New Jersey, USA 

2010 
47,84 
47,84 

0,22 v.H. 
21.408,34 

26.393,75 
17.067,88 

0,00 
3.742,58 

318 

2009 
47,84 
47,84 

0,25 v.H. 
18.818,02 

26.311,95 
17.273,14 

0,00 
845,23 

316 

100 v.H. 

Geschäftsführung • Sabine Brünger-Weilandt 



Aufsichtsrat 

Wissenschaft­
licher Beirat 

• 
• 
• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

52 
Dr. Thomas Greiner, Bundesministerium für Bildung und Forschung (Vorsitz) 
Angelika Müller, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
Dr. Gabriele Hausdorf, Bundesministerium für Bildung und Forschung 
Walter Kaag, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Baden­
Württemberg (stellv. Vorsitz) 
Richard Ortseifer, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung Rheinland-Pfalz 
Volker Müller, Staatskanzlei Saarland, IT-Innovationszentrum 
Bernd Lietzau, Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
Berlin 
Dr. Georg W. Botz, Deutsche Physikalische Gesellschaft e.v. 
Prof. Dr. Gerhard Weikum, Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaft e.V. 
Volker Wanduch, Verein Deutscher Ingenieure e.V. 
Prof. Dr. Wolffried Stucky, Gesellschaft für Informatik e. V., Deutsche 
Mathematiker-Vereinigung e. V. 
Thomas H. Morszeck, Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e.v. 
Dr. Guido F. Herrmann, Thieme Chemistry, Georg Thieme Verlag KG, Vertreter 
des Wissenschaftlichen Beirates 
Uwe Friedrich, FIZ Karlsruhe, Mitarbeiter Abteilung Energie und Umwelt, 
Vertreter der Mitarbeiter 
Ute Rusnak, FIZ Karlsruhe, Leiterin Abteilung Öffentliche Forschung und Lehre, 
Vertreterin der Mitarbeiter 

• Dr. Sabine Angel, Head of Polymers and Business Information, BASF SE, 
BASF Group Information Center, Ludwigshafen 

• Dr. Gerhard Fischer, Head Patent Information, Syngenta International AG, 
Intellectual Property, Basel, Schweiz 

• Prof. Dr. Stefan Gradmann, Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für 
Bibliotheks- und Informationswissenschaft, Berlin 

• Dr. Guido F. Herrmann (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats), 
Managing Director, Georg Thieme Verlag KG, Thieme Chemistry, Stuttgart 

• Dr. Elisabeth Niggemann, Generaldirektorin, Deutsche Nationalbibliothek, 
Frankfurt am Main 

• Dr. Ralf Schimmer, Abteilungsleiter, Max Planck Digital Library, München 
• Frank Scholze, Ud. Bibliotheksdirektor, Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

KIT -Bibliothek, Karlsruhe 
• Prof. Dr. Rudi Studer, Institutsleitung, Karlsruher Institut für Technologie (KIT), 

Institut für Angewandte Informatik und Formale Beschreibungsverfahren, AIFB, 
Karlsruhe 

• Dr. Wolfgang Thielemann, Leiter Informationsrecherche & Analyse, Bayer 
Pharma AG, Global R&D Information, Wuppertal 

• Prof. Dr. Günter M. Ziegler, Freie Universität Berlin, Inst. für Mathematik, Berlin 



8.2. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligu ngen 

53 

Forschungszentrum Jülich GmbH 

Telefon: 02461/61-0 
Fax: 02461/61-8100 

52425 Jülich 

wwwJz-juelich.de E-Mail: info@fz-iuelich.de 

gegründet am 13.12.1967 Anteil 
Bundesrepublik Deutschland ...................................................... . 
Land Nordrhein-Westfalen .......................................................... . 

1. Aufgabe der Gesellschaft ist es, 

T€ 
468 

52 

a) naturwissenschaftlich-technische Forschung und Entwicklung für 
Hochtechnologieanwendungen zu betreiben, 

v.H. 
90 
10 

b) weitere nationale und internationale Aufgaben auf dem Gebiet der 
grundlagen- und anwendungsnahen Forschung, insbesondere der 
Vorsorgeforschung, zu übernehmen oder sich hieran zu beteiligen und 

c) mit der Wissenschaft und Wirtschaft in diesen Forschungsbereichen 
zusammenzuarbeiten sowie das Wissen der Gesellschaft im Rahmen von 
Technologietransfers weiterzugeben. 

2. Die Gesellschaft verfolgt als Mitglied der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren e.V. langfristige Forschungs- und Bildungsziele 
des Staates und der Gesellschaft und ist in das an diesen Zielen orientierte 
Finanzierungsverfahren eingebunden. 

3. Die Gesellschaft fördert wissenschaftlichen Nachwuchs. 

4. Die Gesellschaft arbeitet im Rahmen ihrer nationalen und internationalen 
Aufgaben mit Hochschulen, insbesondere des Landes Nordrhein-Westfalen, 
zusammen. 

5. Die Gesellschaft verfolgt nur friedliche Zwecke. 

6. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten sollen veröffentlicht und der 
Öffentlichkeit in geeigneter Weise zugänglich gemacht werden. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ................................................. . 
Eigenkapital ................................................... . 
Eigenkapitalquote .......................................... . 
Bilanzsumme ................................................. . 

Umsatz * ........................................................ . 
Personalaufwand ........................................... . 
Jahresergebnis ............................................. .. 
Sonstige betriebliche Erträge ...................... .. 
* ohne Zuschusserträge, ohne Veränderung Rückstellung 
** in Umsatz enthalten 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................ .. 
Zuwendungen des Landes .......................... .. 
Lizenzverträge (Anzahl) ................................ . 
Publikationen (Anzahl) .................................. . 
Sonstige Publikationen und Bücher (Anzahl). 

2011 

520 
0,05 v.H. 

1.297.531 

79.248 
252.010 

0 
2.575 

4.957 
53.430 

94 
1.363 

752 

2010 

520 
0,05 v.H. 

1.134.434 

72.510 
237.781 

0 
2.540 

4.744 
62.792 

138 
1.288 

734 

• Institut Max von Laue - Paul Langevin (ILL) .............................. . 
• FZJ Beteiligungsgesellschaft mbH ................ 0 ••••••••••••••••••••••••••••• 

• German Research School for Simulation Sciences GmbH ......... 

2009 

520 
0,05 v.H. 

1.121.813 

70.604 
230.053 

0 
2.873 

4.564 
55.080 

169 
1.386 

559 

33,0 v.H. 
100,0 v.H. 
50,0 v.H. 



54 
Geschäftsführung • Prof. Dr. Achim Bachem 

Aufsichtsrat 

Weitere 
Gremien 

• Dr. Ulrich Krafft (bis 31.08.2011) 
• Karsten Beneke (ab 01.09.2011) 
• Prof. Dr. Sebastian M. Schmidt 
• Prof. Dr. Ing. Harald Bolt 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dr. Karl Eugen Huthmacher, Ministerialdirektor und Leiter der Abteilung 7 im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn (Vorsitz) 
Helmut Dockter, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, Wissenschaft, 
Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
Dr. Knut Kübler, Ministerialrat und Leiter des Referats 111 C 2 im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, Bonn 
Dr. Gisela OUo, Ministerialdirigentin und Leiterin der Unterabteilung VIII A im 
Bundesministerium der Finanzen, Bonn 
Dr. Johannes Mertens, wissenschaftlicher Mitarbeiter Forschungszentrum 
Jülich GmbH, Jülich 
Prof. Dr. Angelika Merschenz-Quack, Dekanin der Fachhochschule Aachen, 
Campus Jülich 
Dr. Beatrix Vierkorn-Rudolph, Leiterin der Unterabteilung 71 im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn 
Prof. Dr. Dr. Alfons Labisch, Direktor des Instituts für Geschichte und Medizin 
Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf 
Dr. Hermann Stelzer, wissenschaftlicher Mitarbeiter Forschungszentrum Jülich 
GmbH, Jülich 
Dr. Arnd Jürgen Kuhn, wissenschaftlicher Mitarbeiter Forschungszentrum Jülich 
GmbH, Jülich 
Ernst-Christoph Stolper, Leiter der Abteilung Klima, Energie und 
Umweltwirtschaft im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 
19.05.2011) 

• Udo Paschedag, Staatssekretär im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Gesellschafterversammlung 
• Wissenschaftlich-Technischer Ausschuss 
• Wissenschaftlich-Technischer Rat 



8.3. 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

55 

HIS Hochschul-Informations-System GmbH 

Goseriede 9 
30159 Hannover 

www.his.de 

Telefon: 0511/1220-0 
Fax: 0511/1220-250 
E-Mail: info@his.de 

gegründet am 18.02.1969 Anteil 
• Bundesrepublik Deutschland .................... _ ............ _ ....... _ ..... . 
• 16 Länder (je 2,05 T€) ........................................................ . 

Zweck des Unternehmens ist gemäß § 2 der Satzung: 

T€ 
16,4 
32,8 

v.H. 
33,33 
66,67 

• die Entwicklung von Verfahren zur Rationalisierung der Hochschulverwaltung 
sowie Mitwirkung bei deren Einführung 

• Untersuchungen und Gutachten zur Schaffung von Entscheidungsgrundlagen 
• Entwicklung von Grundlagen für den Hochschulbau 
• Bereitstellung von Informationen und Organisation von Informationsaustausch 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ............................................... . 
Eigenkapital ................................................. . 
Eigenkapitalquote ........................................ . 
Bilanzsumme ............................................... . 

Umsatz ........................................................ . 
Personalaufwand ......................................... . 
Jahresergebnis ............................................ . 
Sonstige betriebliche Erträge ...................... . 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ........................... . 
Zuwendungen des Landes ......................... . 

2011 
49,2 
194 

1,45 v.H. 
13.370 

21.963 
18.868 

o 
70 

427 
1.284 

2010 
49,2 

1.112 
10,0 v. H. 

11.094 

22.676 
17.777 

o 
135 

423 
1.302 

2009 
49,2 
814 

8,3 v.H. 
9.771 

21.130 
16.728 

o 
126 

389 
1.205 

Beteiligungen Keine 

Geschäftsführung Prof. Dr. Martin Leitner 

Aufsichtsrat • Wolfgang Bauer, Ministerialrat im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen 
• Harald Datzer, SenDir in Behörde für Wissenschaft und Forschung Hamburg 
• Prof. Dr. Andreas Geiger, Rektor der Hochschule Magdeburg-Stendal 
• Peter Greisler, Ministerialdirigent im Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (Vorsitz) 
• Dr. Harald Hagmann, Ministerialdirigent im Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
• Wolfram Kremer, Ministerialdirigent im Ministerium der Finanzen Rheinland­

Pfalz 
• Carsten Mühlenmeier, Ministerialdirigent, Niedersächsisches Ministerium für 

Wissenschaft und Kultur 
• Doris Nordmann, Ministerialdirigentin im Niedersächsischen Finanzministerium 
• Helmut Poppmeier, Referatsleiter im Sächsischen Staatsministerium der 

Finanzen 
• Prof. Dr. Rolf-Dieter Postlep, Präsident der Universität Kassel 



Kuratorium 

56 
Zur Mitwirkung bei der Arbeit der Gesellschaft in allen Bereichen, die zur Erfüllung 
der satzungsgemäßen Aufgaben von Bedeutung sind, ist ein Kuratorium 
eingerichtet, das aus 37 Mitgliedern besteht, die von nachfolgenden Institutionen 
bestellt werden: 
• Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder. ................ . 
• Bundesministerium für Bildung und Forschung ....................... . 
• Statistisches Bundesamt ......................................................... . 
• Wissenschaftsrat. ..................................................................... . 
• Bauministerkonferenz (Ausschuss für staatl. Hochschulbau) .. 
• Deutsches Studentenwerk ....................................................... . 
• Hochschulrektorenkonferenz (Hochschulen) ........................... . 

16 Mitglieder 
3 Mitglieder 
1 Mitglied 
1 Mitglied 
3 Mitglieder 
1 Mitglied 

12 Mitglieder 



8.4. 
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Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 

57 

Internationales Konversionszentrum Bonn - Bonn International 
Center for Conversion (BICC) GmbH 

Pfarrer-Byns-Str. 1 
53121 Bonn 

Y'i.\!l!lN.bicc.de 

Telefon: 0228/91196-0 
Fax: 0228/91196-22 
E-Mail: bicc@bicc.de 

gegründet am 19.09.1994 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 
• Land Brandenburg ........ , .......................................................... . 

TE 
22 

4 

v.H. 
85 
15 

Die Gesellschaft befasst sich auf der Grundlage von anwendungsorientierter 
Wissenschaft und Forschung mit den durch die Konversion entstehenden Fragen 
und Problemen und stellt die Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung. 
Konversion zielt im Prozess einer umfassenden Transformation auf eine 
Verminderung bzw. Verhinderung der Vorbereitung, Androhung oder Anwendung 
von militärischer oder kriegerischer Gewalt in allen ihren Erscheinungsformen und 
soll auch als praktische Umsetzung von Abrüstung die Umstellung optimieren. 
Zweck der Gesellschaft ist die 
• Förderung von Wissenschaft und Forschung, 
• Förderung des Völkerverständigungsgedankens, 
• Förderung der Entwicklungszusammenarbeit. 

(Beträge in TE) 2011 2010 2009 
Stammkapital ................................................. . 26 26 26 
Eigenkapital ................................................... . 236 145 57 
Eigenkapitalquote .......................................... . 23,2 v.H. 21,1 v.H. 6,5v.H. 
Bilanzsumme ................................................. . 1.018 686 875 

Umsatz .......................................................... . 1.817 2.172 1.997 
Personalaufwand .......................................... . 1.397 1.191 1.308 
Jahresergebnis .............................................. . 91 88 6 
Sonstige betriebliche Erträge ........................ . 20 43 29 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................. . 35 29 32 
Zuwendungen des Landes ............................ . 1.000 999 1.182 
Abgeschl. Drittmittelprojekte ......................... . 14 15 14 

keine 

Peter J. Croll 

• Staatssekretär Helmut Dockter, Ministerium für Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 

• Dr. Laie Akgün, Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen (seit 31. März 
2011) 

• Prof. Dr. Armin Cremers, Prorektor der Rheinischen Friedrich-Wilhelms­
Universität Bonn 

• Michael Deitmer, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Franz Meiers, Geschäftsführer, NRW.URBAN Service GmbH & Co. KG 

• Dirk Reitemeier, Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten des 
Landes Brandenburg 

• Helmut Rubin, Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 



Internationales 
Kuratorium 

Weitere Gremien 

58 
Das internationale Kuratorium berät die Gesellschaft und die Geschäftsführung 
insbesondere in allen wissenschaftlichen, strukturpolitischen und wirtschaftlichen 
Fragen. 

• Dr. Sverre Lodgaard (Vorsitz), ehemaliger geschäftsführender Direktor, 
Norwegisches Institut für Internationale Angelegenheiten, Oslo, Norwegen 

• Dr. Hans Blix, ehemaliger Direktor der Internationalen Atomenergie­
Organisation (IAEO), Schweden 

• Prof. Dr. Janos Bogardi, Geschäftsführer, Internationales Projektbüro, Global 
Water System Project, Bonn 

• Botschafter Jayantha Dhanapala, Präsident Pugwash Konferenzen (Pugwash 
Conferences on Science and World Affairs), Sri Lanka 

• Dr. Monika Hauser, Gründerin und Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, 
medica mondiale e. V., Köln 

• Prof. Dr. Wolfram Hilz, Professor für Politikwissenschaft, stellv. 
Geschäftsführender Direktor, Institut für Politische Wissenschaft und 
Soziologie, Universität Bonn 

• Botschafter Bethuel Kiplagat, Geschäftsführender Direktor, Afrika 
Friedensforum (APF), Nairobi, Kenya 

• Dr. Carlos Lopes, Geschäftsführender Direktor, Vereinte Nationen, Institut für 
Training und Forschung (UNITAR), Genf, Schweiz 

• Dr. Ulla Mikota, Entwicklungsdirektorin im Regionalkommando Nord, 
Afghanistan, GIZ Mazar e Sharif, Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 

• Herbert Salber, Sicherheitspolitischer Direktor, Auswärtiges Amt, Berlin 

• Dr. Dan Smith, Generalsekretär, International Alert, London, Großbritannien 

• Dr. Michael Stückradt, Staatssekretär aD.(vormals Staatssekretär im 
Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des 
Landes Nordrhein Westfalen) 

• Botschafter Dr. Theodor Winkler (Schweiz), Direktor Genfer Zentrum zur 
demokratischen Kontrolle der Streitkräfte (DCAF), Genf, Schweiz 

Gesellschafterversammlung 
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IWF Wissen und Medien gGmbH i. L. 

Nonnenstieg 72 
37075 Göttingen 

www.iwf.de 

Telefon: 0551/5024-0 
Fax: 0551/5024-400 
E-Mail: wf-goe@iwf.de 

gegründet am 01 .04.1956 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ., ................................. , ..... , ............... . 
• Land Berlin ................................................................................. . 
• Land Bayern ............................................................................... . 
• Freie Hansestadt Bremen .......................................................... . 
• Freie und Hansestadt Hamburg ................................................. . 
• Land Hessen ............ , ................................................................. . 
• Land Niedersachsen ............................... 0000000 •• , •••••••••••••••• 00 •• 0 ••••• 

• Land Rheinland Pfalz ... 0 ........ 0 ............... 0 •• , .............................. 0 •• 0 

• Land Schieswig-Hoistein ... , ............. 0 ............................ 0 •• 0 .......... . 

• Land Baden-Württemberg 0 ..... 0 ............. 0. 0 •••••• 0 ....................... 0 ••••• 

T€ v.H. 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 
5 10 

Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, Wissenschaft und Forschung sowie Bildung 
und Erziehung dadurch zu fördern, dass sie Entwicklungs- und Transferleistungen 
im Bereich Medien erbringt. 
Die IWF Wissen und Medien gGmbH hat zum 31.12.2010 den Betrieb eingestellt 
und befindet sich seit dem 01.01.2011 in der Liquidation. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ........................................... . 51 51 51 
Eigenkapital ............................................. . -5.143 -5.091 51 
Eigenkapitalquote .................................... . -35,87 v.H. -25,29 v.H. 1,45 v.H. 
Bilanzsumme ........................................... . 14.338 20.128 3.520 

Umsatz ..................................................... . 8 221 164 
Personalaufwand ..................................... . 1.131 2.443 3.274 
Jahresergebnis ........................................ . 735 -5.143 0 
Sonstige betriebliche Erträge ................... . 728 143 29 

Zahl der Mitarbeiter/innen ........................ . 4 51 51 

keine 

Geschäftsführung • Dipl.-Kfm. Horst Scherer 

Aufsichtsrat • Heiko Gevers, Ministerialdirigent im Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
Niedersachsen (Vorsitz) 

• Klaus Lömker, Referatsleiter im Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(stellv. Vorsitz) 

• Robert Fischer, Ministerialrat im Finanzministerium Baden-Württemberg 
• Dieter Schippers, Regierungsdirektor in der Senatsverwaltung für Finanzen 

Berlin 
• Prof. Dr.-Ing. Ulrich Reimers, Technische Universität Braunschweig 
• Helmut Rubin, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
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Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH 

Telefon: 0202/2492-0 Döppersberg 19 
42103 Wuppertal Fax: 0202/2492-200 

www.wupperinst.org 
E-Mail: info@wupperinsLorg 

gegründet am 21.12.1989 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen ............................................................. . 

T€ 
26 

Forschung, Maßnahmen und Initiativen zur Sicherung der Klimasituation, zur 
Verbesserung der Umwelt und zur Energieeinsparung 

(Beträge in T€) 2010 
Stammkapital ...................................................... . 26 
Eigenkapital ......................................................... . 45 

v.H. 
100 

2009 
26 
17 

Eigenkapitalquote ................................................ . 

2011 
26 
o 
o 

6.490 
0,4 v.H. 0,2 v.H. 

Bilanzsumme ....................................................... . 

Umsatz ................................................................ . 
Personalaufwand ................................................ . 
Jahresergebnis .................................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge .............................. . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................... . 
Zuwendungen des Landes T€ ........................... . 

10.502 
7.532 

14 
363 

200 
2.199 

UNEPlWuppertallnstitute Collaborating Centre on Sustainabel 

5.781 4.276 

8.943 8.819 
6.886 6.416 

28 114 
531 253 

197 171 
2.199 2.199 

Consumption and Production (CSCP) ....................................................... 100 v.H. 

Geschäftsführung • Professor Dr. Uwe Schneidewind (Präsident) 
• Brigitte Mutert-Breidbach 

Aufsichtsrat • Helmut Dockter, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 

Weitere Gremien 

• Udo Paschedag, Staatssekretär im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Christel Bayer, Abteilungsleiterin im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Michael Geßner, Leiter der Abteilung "Wirtschaft und Energie" im Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein­
Westfalen 

• Helmut Rubin, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

• Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann, Vorsitzende des Internationalen 
wissenschaftlichen Beirates des Wuppertal Instituts 

• Olaf Tschimpke, Präsident des Naturschutzbundes Deutschland e.V. 
• Prof. Dr. Detlef Stolten, Leiter des Instituts für Energie- und Klimaforschung 

(lEK) - Brennstoffzellen, Forschungszentrum Jülich 
• Dr. Ralf Mittelstädt, Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der Industrie- und 

Handelskammern Nordrhein-Westfalen 

Internationaler Wissenschaftlicher Beirat 
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ZENIT GmbH 

Bismarckstr. 28 
45470 Mülheim an der Ruhr 

www.zenit.de 

Telefon: 0208/30004-31 
Fax: 0208/30004-60 
E-Mail: info@zen!t.de 

gegründet am 12.07.1984 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ..................................................... . 
• Bankenkonsortium ................................................ " .............. " .. . 
• Netzwerk ZENIT e.V ............................................................... . 

T€ 
51,13 
51,13 
51,13 

v.H. 
331/3 
331/3 
331/3 

Förderung von Innovation und Technik, insbesondere im Bereich der kleinen und 
mittleren Unternehmen in Nordrhein-Westfalen 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ................................................ . 153,4 153,4 153,4 
Eigenkapital .................................................. . 2.285,6 1.868,1 1.557,3 
Eigenkapitalquote ......................................... . 42,7 v.H. 37,3 v.H. 40,2 v.H. 
Bilanzsumme ................................................ . 5.363 5.014 3.872 

Umsatz .......................................................... . 2.019 2.177 2.377 
Erträge aus Zuwendungsprojekten ............... . 2.693 2.681 2.475 
Personalaufwand ................................... . 2.641 2.654 2.702 
Jahresergebnis ............................................. . 418 311 284 
Sonstige betriebliche Erträge ........................ . 133 181 114 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................ .. 39,75 42 44,25 
Zuwendungen des Landes .......................... .. 0 0 100 

keine 

Geschäftsführung • Peter Wolfmeyer 

Aufsichtsrat Für das Land Nordrhein Westfalen: 
• Dr. Beate Wieland, Abteilungsleiterin im Ministerium für Innovation, 

Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz 
bis 22.08.2011) 

• Karl-Heinz Krems, Abteilungsleiter im Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz ab 29.11.2011) 

• Karl-Uwe Bütof, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Dr. Peter Koschik, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium Nordrhein­
Westfalen (bis 20.03.2011) 

• Dr. Martin Küssner, Ministerialrat im Finanzministerium Nordrhein-Westfalen 
(ab 21.03.2011) 

Für das Netzwerk ZENIT eV: 
• Dr. Otmar Schuster (Vorsitz) 
• Anno Jordan, EMG Automation GmbH 
• Dr. Peter Dahlmann, ThyssenKrupp AG (bis 09.05.2011) 
• Dr. Friedhelm Meister, GIWEP - Gesellschaft für industrielle Wärme, Energie-

und Prozesstechnik mbH (ab 10.05.2011) 
Für das Bankenkonsortium: 
• Franz-Josef Arndt, Bankenvereinigung NRW eV 
• Michael Steinacker, WGZ Bank 
• Andreas Kötter, NRW.BANK 
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9. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

9.1. Kultur Ruhr GmbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Telefon: 0209/167-1700 Leithestraße 35, 
45886 Gelsenkirchen 

www.fuhrtriennale.de 

Fax: 0209/167-1710 
E-Mail: info@ruhrtriennale.de 

gegründet am 30. Mai 2001 Anteil T€ v.H. 
• Land Nordrhein-Westfalen ......................................................... . 15 51,0 
• Regionalverband Ruhr ...... _ ................... _ .................. _ ...... _ .......... . 14 46,5 
• Pro Ruhrgebiet e.V .................................................................... . 1 2,5 

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Vorbereitung und 
Durchführung von kulturellen Projekten im gesamten Ruhrgebiet. Alle Projekte 
haben regionalen Charakter mit dem Ziel einer nationalen bzw. internationalen 
Ausstrahlung und dienen ausschließlich der Förderung von Kunst und Kultur als 
Beitrag zur kulturellen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Erneuerung 
bzw. Weiterentwicklung des Ruhrgebiets. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ........................................................ . 30 30 30 
Eigenkapital .......................................................... . 1.703 2.166 1.422 
Eigenkapitalquote ................................................. . 64v.H. 75v.H. 56v.H. 
Bilanzsumme ........................................................ . 2.659 2.892 2.525 

Umsatz ................................................................. . 1.079 925 1.772 
Personalaufwand ................................................. . 3.470 3.441 4.015 
Jahresergebnis ..................................................... . -463 744 380 
Sonstige betriebliche Erträge ............................... . 13.111 13.409 14.289 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................... . 41 41,73 42,53 

Zuwendungen des Landes ........................ . 11.834 8.849 9.601 

Keine 

Geschäftsführung • Prof. Willy Decker (Geschäftsführer und Intendant bis 11.11.2011) 
• Prof. Heiner Goebbels (Geschäftsführer und Intendant ab 11.11.2011) 
• Michael Helmbold (Kaufmännischer Geschäftsführer bis 11. 11. 2011) 
• Lukas Crepaz (Kaufmännischer Geschäftsführer ab 11.11.2011) 
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Ute Schäfer, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
Harry K. Voigtsberger, Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 
Dr. Armin Brux, Landrat des Ennepe-Ruhr-Kreises (stellv. Vorsitz) 
Helmut an de Meulen, Vorsitzender des Vereins Pro Ruhrgebiet e.V. 
Anne Katrin Bohle, Abteilungsleiterin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Monika Simshäuser, Bürgermeisterin der Stadt Hamm 
Gerhard Heilgenberg, Abteilungsleiter im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Bettina Milz, Referatsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
Heinz-Dieter Klink, Regionaldirektor des Regionalverbandes Ruhr (bis 
21.07.2011 ) 
Karola Geiß-Netthöfel, Regionaldirektorin des Regionalverbandes Ruhr (ab 
01.08.2011 ) 
Reinhard Krämer, Gruppenleiter im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
Prof. Dr. Norbert Lammert, Bundestagspräsident 
Lothar Gräfingholt, Rechtsanwalt 
Jörg Obereiner, stellv. Landrat des Kreises Ennepe-Ruhr 
Klaus Schild, Finanzbeamter 
Johannes Winkel, Abteilungsleiter im Ministerium für Inneres und Kommunales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Peter Landmann, Abteilungsleiter im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

Gesellschafterversammlung 
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Sonstige 
Kennzahlen 
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Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
GmbH 

Friedrich-Ebert-Allee 4 
53113 Bonn 

Telefon: 0228/9171-0 
Fax: 0228/234154 

www.kah-bonn.de 
E-Mail: info@bundeskunsthalle.de 

gegründet am 18.12.1989 Anteil T€ v.H. 
• Bund .......................................................................................... . 26 61 
• 16 Länder (je Land 1 T€ entsprechend 2,4 %), zusammen: ..... . 16 39 

Gegenstand des Unternehmens ist es, die Kunst- und Ausstellungshalle der Bun­
desrepublik Deutschland zu betreiben und in der Stadt Bonn geistige und kulturelle 
Entwicklungen von nationaler und internationaler Bedeutung sichtbar zu machen, 
insbesondere durch Ausstellungen, die von der Gesellschaft veranstaltet oder­
auch im Austausch - übernommen werden. Vor allem im Zusammenhang mit 
Ausstellungen kann die Gesellschaft auch Vorträge, Diskussionen, Film- und 
Musikaufführungen sowie andere Präsentationen veranstalten. Die Gesellschaft 
steht auch als Forum für Gespräche zwischen Persönlichkeiten aus Kunst, Kultur 
und Geistesleben sowie aus dem Bereich der Politik zur Verfügung. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ..................................................... . 42 42 42 
Eigenkapital ....................................................... . 4.659 4.987 3.514 
Eigenkapitalquote .............................................. . 61,4 v.H. 61,4 v.H. 53,5 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................... . 7.579 8.123 6.571 

Umsatz .............................................................. . 4.621 3.255 3.787 
Personalaufwand .............................................. . 5.594 5.211 5.451 
Jahresergebnis .................................................. . -329 1.473 3.997 
Sonstige betriebliche Erträge ............................ . 488 399 1.731 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................. . 126 130 130 
Zuwendungen des Landes ................................ . 0 0 0 
Zuwendungen des Bundes ............................... . 17.706 17.178 16.717 

keine 

Geschäftsführung • Dr. Robert Fleck 
• Dr. Bernhard Spies 



Kuratorium 

Weitere Gremien 
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Dem Kuratorium gehören fünf Vertreter des Bundes und vier Vertreter der Länder 
an. 

• Dr. Ingeborg Berggreen-Merkel, Ministerialdirigentin bei dem Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien (Vorsitz) 

• Dr. Sigrid Bias-Engels, tätig bei dem Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien 

• Michael Tietmann, Ministerialdirigent bei dem Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien 

• Dr. Thomas Götz, Auswärtiges Amt der Bundesregierung (ab 03.11.2011 Dt. 
Botschafter in Finnland) 

• Alexander Wormit, Ministerialdirigent im Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (bis 30. 09. 2011) 

• Günter Schmitteckert, Ministerialdirigent im hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst 

• Dr. Enoch Lemcke, Abteilungsleiter im Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

• Peter Landmann, Abteilungsleiter im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Heidi Schumacher, Abteilungsleiterin im Ministerium für Wissenschaft, 
Weiterbildung, Forschung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz (bis 
22.11.2011) 

• Dr. Ariane Fel!bach-Stein; Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und 
Kultur des Landes Rheinland-Pfalz (ab 22.11.2011) 

• Gesellschafterversammlung 
• Programm rat 
• Finanzausschuss 
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Neue Schauspiel GmbH 

Gustaf-Gründgens-Platz 1 
40211 Düsseldorf 

www.duesseldorfer-schauspielhaus.de 

Telefon : 0211/85230 
Fax: 0211/362722 
E-Mail: info@duesse!dorfer­
schauspielhaus.de 

gegründet am 10.04.1951 Anteil T€ 
• Land Nordrhein-Westfalen.......................................................... 12,7 
• Stadt Düsseldorf ........ ..... ......... ...... ................. ................ ............ 12,7 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Schauspielhausel:; zur 
Förderung der den Gesellschaftern obliegenden kulturellen Aufgaben. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

v.H. 
50 
50 

Die Neue Schauspiel GmbH operiert nicht in Kalenderjahren, sondern in Spielzeiten, 
die jahresübergreifend sind (01.08. - 31.07. Folgejahr). Die Wirtschaftspläne, 
Bilanzen, und Jahresabschluss sind daher ebenfalls spielzeitbezogen. Dies gilt für 
alle nachfolgenden Angaben: 

(Beträge in T€) 
Stammkapital.. .............................................. . 
Eigenkapital .................................................. . 
Eigenkapitalquote ......................................... . 
Bilanzsumme ................................................ . 

Umsatz ......................................................... . 
Personalaufwand ......................................... . 
Jahresergebnis ............................................. . 
Sonstige betriebliche Erträge ....................... . 

2010/2011 
26 

4.651 
27,3 v.H. 

17.026 

1.918 
18.739 

- 31.988 
4.390 

2009/2010 
26 

3.133 
36,3 v.H. 

8.634 

2.870 
18.846 

- 23.270 
1.383 

2008/2009 
26 

4.815 
47,8 v.H. 

10.080 

3.903 
19.325 

- 21.596 
996 

Der Fehlbedarf (negatives Jahresergebnis) wird unter Berücksichtigung des 
Ausgleichsanspruches nach haushaltsrechtlichen Grundsätzen durch die 
Zuwendungen der heiden Gesellschafter (50:50) ausgeglichen. 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................ . 
Zuwendungen des Landes ........................... . 

288 
13.629 

283 
10.996 

294 
10.651 

Beteiligungen keine 

Geschäftsführung • Amelie Niermeyer (Intendantin bis 31.07.2011) 
• Staffan Valdemar Holms (Intendant ab 01. 08. 2011) 
• Manfred Weber (kaufmännischer Geschäftsführer) 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 
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Vertreter des Gesellschafters Land Nordrhein-Westfalen: 
• Ute Schäfer, Ministerin im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und 

Sport des Landes Nordrhein-Westfalen (ab November 2010 stellv. Vorsitz; ab 
März 2011 Vorsitz) 

• Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff, Staatssekretär a.D. für Kultur in der 
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen (bis Nov. 2010) 

• Peter Landmann, Ministerialdirigent im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Angelika Marienfeld, Staatssekretärin a. D. (bis November 2010) 
• Dr. Lukas Mangeldorff Ministerialdirigent im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen (ab November 2010) 
• Martin Frede, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein­

Westfalen 
• Johannes Winkel, Ministerialdirigent im Ministerium für Inneres und 

Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Jürgen Büssow, Regierungspräsident der Bezirksregierung Düsseldorf a. D. 

(bis November 2010) 
• Frau Annemarie Lütkes, Regierungspräsidentin der Bezirksregierung 

Düsseldorf (ab November 2010) 
Vertreter der Gesellschafterin Stadt Düsseldorf: 
• Dirk Elbers, Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf (Vorsitz; ab März 2011 

stellv. Vorsitz) 
• Walburga Benninghaus, Ratsfrau im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Manfred Neuenhaus, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Dr. Michael Klepsch, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Friedrich Conzen, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Dr. Susanne Schwabach-Albrecht, Ratsfrau im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Marit von Ahlefeld, Ratsfrau im Rat der Stadt Düsseldorf 
• Prof. Dr. Axel Kollar, Freunde des Düsseldorfer Schauspielhauses e.V. 

• Prüfungsausschuss zur Vorbereitung des Aufsichtsrats 
• GesellschafteNersammlung 
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Geschäftsführung 
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RUHR.2010 GmbH 

Brunnenstraße 8 
45128 Essen 

www.essen-fuer-das-ruhrgebiet.ruhr2010.de 

Telefon: 0201/888-2010 
Fax: 0201/888-2042 
E-Mail: info@ruhr2010.de 

gegründet am 01.01.2007 Anteil 
• Regionalverband Ruhr .... o ••••••• o _,. ,_, ••••• _ "0 •• 0.0 •••••• 0.0.0.00 ••••• 0 •• 0 •••••• 0. 

• Stadt Essen ............................................................................... . 
• Land Nordrhein-Westfalen ......................................................... . 
• Initiativkreis Ruhrgebiet Verwaltungs-GmbH _._ '0 •••••••• _.0 •• 0 •••••••• 0 •• 

T€ 
8,25 
4,25 
6,25 
6,25 

v.H. 
33 
17 
25 
25 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Kunst und Kultur mit dem Ziel einer 
Fortentwicklung der kommunalen und regionalen Strukturen. Der Satzungszweck 
wird verwirklicht insbesondere durch die Realisierung des Projektes "Essen für das 
Ruhrgebiet - Europäische Kulturhauptstadt 2010" und durch 

damit verbundene eigene künstlerische und kulturelle Veranstaltungen, 
Auswahl und Koordination der Beiträge der Städte und ihrer Kulturinstitutionen, 
der freien Kulturinstitutionen und der Festivals im Ruhrgebiet 
(Kooperationsprojekte ). 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ......................................... . 25 25 25 
Eigenkapital ........................................... . 1.900 7.435 1.980 
Eigenkapitalquote .................................. . 67,13 v.H. 57,59 v.H. 17,95 v.H. 
Bilanzsumme ......................................... . 2830 12.909 11.032 

Umsatz .................................................. . 784 22.573 2.129 
Personalaufwand .................................. . 2.085 4.672 3.528 
Jahresergebnis ...................................... . -6.734 +104 -3.645 
Sonstige betriebliche Erträge ................ . 1.016 3.230 612 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................... . 32 104 106 

davon festangestellt ............................. .. 78 68 
Zuwendungen des Landes .................... . 458 5.900 3.600 

Keine 

Prof. Dr. Oliver Scheytt 
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Dr. Wulf H. Bernotat, Vorstandsvorsitzender der E.ON AG (Vorsitz) 
Reinhard Paß, Oberbürgermeister der Stadt Essen (stellv. Vorsitz) 
Sabine von der Beck, Vorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beim 
Regionalverband Ruhr 
Janine Laupenmühlen, stellv. Vorsitzende der SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Essen 
Dr. Armin Brux, Landrat des Ennepe-Ruhr-Kreises 
Ute Schäfer, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
Heinz-Dieter Klink, Regionaldirektor des Regionalverbandes Ruhr 
(bis 31.07.2011) 
Karola Geiß-Netthöfel, Regionaldirektorin des Regionalverbandes Ruhr 
(ab 01.08.2011) 
Reinhard Krämer, Gruppenleiter im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
Prof. Dr. Norbert Lammert, Bundestagspräsident 
Peter Lampe, Initiativkreis Ruhrgebiet Verwaltungs-GmbH (bis 28.02.2011) 
Jan Peter Nissen, Vorsitzender der Geschäftsführung des Initiativkreises Ruhr 
(ab 01.03.2011) 
Dr. Manfred Scholle, Vorsitzender des Vorstands der Gelsenwasser AG 
Prof. Klaus Schäfer, Staatssekretär im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

Berthold Beitz, Vorsitzender und geschäftsführendes Mitglied der Alfried Krupp 
von Bohlen und Halbach-Stiftung 
Oliver Bierhoff, Manager der deutschen Fußball-Nationalmannschaft 
Hans-Dietrich Genscher, Bundesaußenminister a.D. 
Adrienne Goehler, Publizistin und Kuratorin, ehemalige Präsidentin der 
Hochschule für Bildende Künste Hamburg, Senatorin a.D. in Berlin und 
ehemalige Kuratorin des Hauptstadtkulturfonds 

• Peter Gruss, Präsident der Max-Planck-Gesellschaft 
• Matthias Hartmann, Intendant des Burgtheaters Wien 
• Klaus-Dieter Lehmann, Präsident des Goethe-Instituts 
• Jutta Limbach, ehemalige Präsidentin des Goethe-Instituts und ehemalige 

Präsidentin des Bundesverfassungsgerichts 
• Liz Mohn, Stellvertretende Vorsitzende des Vorstands Bertelsmann 

Verwaltungsgesellschaft mbH 
• Hans-Gert Pöttering, Präsident des Europäischen Parlaments a.D. 
• Jürgen Rüttgers, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen aD. 
• Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin aD. 
• Richard Freiherr von Weizsäcker, Bundespräsident aD. 
• Sönke Wortmann, Regisseur und Produzent 

Gesellschafterversammlung 
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10. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 

10.1. Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

Spittelmarkt 10 
10117 Berlin 

Telefon: 030/670591-0 
Fax: 030/670591-15 

www.dakks.de 
E-Mail: kontakt@dakks.de 

gegründet am 01.01.2010 Anteil 
• Bundesrepublik Deutschland ................................................... . 
• Freistaat Bayern (ab 22.08.2011) ... 0 •••••• , ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• Freie und Hansestadt Hamburg (ab 22.08.2011 ) .................... . 
• Land Niedersachsen (ab 22.08.2011 } ..................................... . 
• Land Nordrhein-Westfalen (ab 22.08.2011 ) ............................ . 
• Land Sachsen-Anhalt (ab 22.08.2011) ................................... . 
• Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. (BOI) ............... . 

T€ v.H. 
12 33,33 
2 6,67 
2 6,67 
2 6,67 
2 6,67 
2 6,67 

12 33,33 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Durchführung von Akkreditierungsaufgaben 
nach dem Gesetz über die Akkreditierungsstellen vom 31. Juli 2008 
(Akkreditierungsstellengesetz) auf der Grundlage der Beleihung nach § 8 
Akkreditierungsstellengesetz. Die Gesellschaft ist des Weiteren berechtigt, auch 
andere Akkreditierungstätigkeiten außerhalb des Anwendungsbereiches des 
Akkreditierungsstellengesetzes sowie andere Tätigkeiten zur 
Kompetenzfeststellung von Konformitätsbewertungsstellen vorzunehmen, soweit 
diese mit der ihr übertragenen hoheitlichen Aufgabe und der Unabhängigkeit, 
Objektivität und Unparteilichkeit der Gesellschaft vereinbar sind und diese weder 
unmittelbar noch mittelbar beeinträchtigen. Sie kann sich an nationalen und 
internationalen Institutionen und Interessenverbänden im Akkreditierungswesen 
beteiligen. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009* 
Stammkapital ........................................ . 37 37 
Eigenkapital .......................................... . 2.273 2.554 
Eigenkapitalquote ................................. . 20,8 v. H. 25,1 v. H. 
Bilanzsumme ........................................ . 10.828 10.164 

Umsatzerlöse ....................................... . 17.050 12.494 
Personalaufwand ................................. . 7.021 5.364 
Jahresergebnis ..................................... . -281 -810 
Sonstige betriebliche Erträge ............... . 2.819 2.787 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................... . 126 97 
• Gesellschaftsgründung am 01.012010 

keine 

Geschäftsführung • Norbert Barz 
• Dr. Thomas Facklam (bis31.12.2011) 
• Dr. Frank Salchow 



Aufsichtsrat 

Weitere Gremien 
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• Helge Engelhardt, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 

Unterabteilungsleiter VI B 
• Dr. Klaus Brüggemann, Verband der TÜV e.V., Geschäftsführendes 

Präsidiumsmitglied 
• Prof. Dr. Manfred Hennecke, Bundesanstalt für Materialforschung und 

-prüfung, Präsident 
• Dr. Thomas Holtmann, Bundesverband der Deutschen Industrie e.v., 

Abteilungsleiter Umwelt und Technologie (1. stellv. Vorsitz) 
• Dr. Reinhard Kasper, Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 

Alter des Landes Nordrhein-Westfalen, Referat 238 Medizinprodukte, 
Transfusionswesen, neuartige Pharmaka, Referatsleiter 

• Herrman Köhler, Verband der Chemischen Industrie e.V., Abteilung 
Wissenschaft, Technik und Umwelt, Referent 

• Sabine Nießen, Bayrisches Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen, Leiterin der Abteilung Arbeitsschutz und Produktsicherheit 
(2. stellv. Vorsitz) 

• Frau Isabel Rothe, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 
Präsidentin 

• Dr. Jürgen M. Schulz, Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Landesentwicklung, Referat 206 
Risikokommunikation, technisches Krisenmanagement, Referatsleiter 

Gesellschafterversammlung 
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Gollwitzer-Meier-Klinik 

Herforder Straße 43 
32545 Bad Oeynhausen 

72 

Telefon: 05731/249123 
Fax: 05731/249124 

www.goHwitzer-meier-klinik.de Email: info@gollwitzer-meier-klinik.de 

gegründet am 17.01.1986 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen .. 0 '0' .0 •••• 0 ••• '0' _0 _.0 •• 0.0 •• 0.0 ••• 0 •••••••••• 0 ••• 0. 

• Stadt Bad Oeynhausen .......................................................... . 

T€ 
77 
51 

v.H. 
60 
40 

Bei der Gollwitzer-Meier-Klinik GmbH handelt es sich um eine kardiologische 
Rehabilitationsklinik. Vorrangig werden Anschlussbehandlungen sowie die 
Behandlung von postoperativen Patienten durchgeführt. Es besteht eine enge 
Kooperation mit dem ebenfalls in Bad Oeynhausen gelegenen Herz- und 
Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus wird die Gollwitzer-Meier­
Klinik aus anderen Herzzentren und Krankenhäusern belegt. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ............................................... . 128 128 128 
Eigenkapital ................................................. . 9.802 9.574 9.284 
Eigenkapitalquote ........................................ . 48 v.H. 46v.H. 45v.H. 
Bilanzsumme ............................................... . 20.301 20.810 21.255 

Umsatz ......................................................... . 9.346 8.797 9.061 
Personalaufwand ......................................... . 6.782 6.652 6.412 
Jahresergebnis ............................................ . 229 290 215 
Sonstige betriebliche Erträge ...................... . 2.027 2.377 1.754 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ............................ . 130 127 125 
Auslastung ................................................... . 92,2 v.H. 91,7 v.H. 91,8 v.H. 
Gesamtkapitalrentabilität ............................. . 2,9v.H. 3,3 v.H. 3,1 v.H. 
Umsatzrentabilität ........................................ . 2,Ov.H. 2,6v.H. 2,Ov.H. 

keine 

Günther Knauer, alleinvertretungs berechtigt 

• Uwe Obermeier, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) (bis 31.01.2011) 

• Marlis Bredehorst, Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
(ab 01.02.2011) 

• Lothar Gohmann, Ratsmitglied der Stadt Bad Oeynhausen (stellv. Vorsitz) 
• Doris Mansdorf, Ministerialrätin im Finanzministerium des Landes Nordrhein­

Westfalen 
• Karl-Heinz Kolenbrander, Ministerialrat im Ministerium für Gesundheit, 

Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Peter Brand, 1. Beigeordneter der Stadt Bad Oeynhausen 

Gesellschafterversammlung 
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Klink am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen GmbH 

Westkorso 22 Telefon: 05731/305-0 
Fax: 05731/305-2120 32545 Bad Oeynhausen 

www.klinikamrosengarten.de 
E-Mail: info@klinikamrosengarten.de 

gegründet am 22.06.1990 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen .......................................................... . 

T€ 
14.073 

v.H. 
100 

Die Klinik am Rosengarten im Staats bad Oeynhausen GmbH betreibt eine 
Krankenanstalt gemäß § 30 Gewerbeordnung, in der überwiegend Patienten der 
Sozialversicherungsträger behandelt werden. Die Gesellschaft ist im 
Gesundheitswesen im Bereich der Rehabilitation tätig. Schwerpunkte der 
Klinikleistungen liegen in den medizinischen Fachbereichen Orthopädie und 
Neurologie. 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ................................................... . 14.073 14.073 14.073 
Eigenkapital ..................................................... . 11.110 10.628 10.555 
Eigenkapitalquote ............................................ . 52,7 v.H. 49,1 v.H. 45,5 v.H. 
Bilanzsumme ................................................... . 21.078 21.657 22.858 

Umsatz ............................................................. . 13.589 13.015 12.987 
Personalaufwand ............................................. . 9.119 8.678 8.591 
Jahresergebnis ................................................ . 482 355 584 
Sonstige betriebliche Erträge .......................... . 619 749 644 

Zahl der Mitarbeiterfinnen ................................ . 161 159 163 
Auslastung ....................................................... . 95,3 v.H. 94,7 v.H. 95,6 v.H. 
Gesamtkapitalrentabilität ................................. . 4,5v.H. 4,1 v.H. 5,1 v.H. 
Umsatzrentabilität ............................................ . 3,4v.H. 2,6 v.H. 4,3v.H. 

keine 

Günther Knauer 

• Uwe Obermeier, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) (bis 31.01.2011) 

• Marlis Bredehorst, Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
(ab 01.02.2011) 

• Helmut Rubin, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 

• Karl-Heinz Kolenbrander, Ministerialrat im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

• Hans-Jürgen Nolting, Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse Bad Oeynhausen 
• Gisela Kaase, stellv. Bürgermeisterin der Stadt Bad Oeynhausen 

Gesellschafterversammlung 
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Krankenhausbetriebsgesellschaft Bad Oeynhausen mbH 

Georgstraße 11 Telefon: 05731/970 
32545 Bad Oeynhausen Fax: 05731/972300 

www.hdz-nrw.de 
E-Mail: info@hdz-nrw.de 

gegründet am 12.08.1980 Anteil T€ v.H 

-
• Land Nordrhein-Westfalen ............................................................... . 55 50 
• Sana Holding Bad Oeynhausen GmbH .0 .....•.••....... _.0 .••.••......••........• 55 50 

Betrieb eines Krankenhauses mit den Bereichen Oiabetologie und Herzzentrum 
einschließlich der für den Betrieb notwendigen medizinischen und wirtschaftlichen 
Versorgungseinrichtungen und der Einrichtungen der Personalfürsorge. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ............................................... . 
Eigenkapital ................................................. . 
Eigenkapitalquote ........................................ . 
Bilanzsumme ............................................... . 

Umsatz ......................................................... . 
Personalaufwand ......................................... . 
Jahresergebnis ............................................ . 
Sonstige betriebliche Erträge ...................... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .......................... . 
Auslastung* ................................................ . 
Fallzahlen .................................................. . 

2011 
110 

150.498 
65,1 v.H. 
231.220 

180.478 
91.772 
11.015 
26.003 

1.454 
80,7 v.H. 

15.211 

2010 
110 

139.482 
62,3 v.H. 
223.969 

169.495 
86.658 
11.405 
27.702 

1.404 
77,6 v.H. 

14.342 

2009 
102 

128.054 
59,7v.H. 
214.484 

156.088 
82.077 

5.859 
19.330 

1.356 
80,7 v. H. 

14.804 
* Die Werte beziehen sich nunmehr auf die Plan betten nach dem Krankenhausbedarfsplan NRW. 

Medizinisches Versorgungszentrum HOZ-NRW GmbH ........................ . 
HOZ-Service GmbH ........................................................................... . 

100 v.H. 
100 v.H. 

Geschäftsführung • Wilhelm Hecker (alleinvertretungsberechtigt) 
• Günther Wyppler (gesamtvertretungsberechtigt) 

Aufsichtsrat • Marlis Bredehorst, Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 

Weitere Gremien 

• Otto Melchert, Geschäftsführer der "Sana Holding Bad Oeynhausen GmbH" 
Generalbevollmächtigter der Sana Kliniken AG Region Regio Kliniken und 
Vorsitzender der Geschäftsführung Regio Kliniken (stellv. Vorsitz) 

• Andreas Eiffler, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen 

• Günter Garbrecht, Mitglied des Landtags (für das Land Nordrhein-Westfalen) 
• Hans-Joachim Ehrhardt, Sana Kliniken Remscheid, Generalbevollmächtigter 

der Region West der Sana Kliniken AG 

beratende Mitglieder: 
• Maria Huesmann-Kaiser, Ministerialdirigentin im Ministerium für Gesundheit, 

Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Irmgard Wübbeling, Sana Kliniken Berlin-Brandenburg, Geschäftsführerin des 

Sana-Klinikums Berlin-Lichtenberg (Oskar -Ziethen-Krankenhaus) 

Gesellschafterversammlung 
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11. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Finanzministeriums 

11.1. Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen mbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Beteiligungen 

c/o Finanzministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Jägerhofstraße 6 
40479 Düsseldorf 

Telefon: 0211/4972-2103 
Fax: 0211/4972-2334 

gegründet am 02.09.1997 Anteil T€ v.H. 
100 Land Nordrhein-Westfalen ....................................... ....................... 25,6 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die 
Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen im Interesse des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

(Beträge in T€) 
Stammkapital.. ...................................... . 
Eigenkapital .......................................... . 
Eigenkapitalquote ................................. . 
Bilanzsumme ........................................ . 

Umsatz ................................................. . 
Personalaufwand ................................. . 
Jahresergebnis ..................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................... . 

2011 
25,6 

96.978,1 
90,4 v. H 

107.301,8 

o 
16,3 

-4.758,8 
4.325,5 

4 

2010 
25,6 

299.736,9 
96,4 v.H. 

310.948,0 

8.078,2 
15,9 

26.338,6 
21.600,7 

4 

• Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH ........................................ . 
• Duisburger Hafen Aktiengesellschaft ............................................ . 
• Flughafen Köln/Bonn GmbH ..... 0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

2009 
25,6 

493.398,3 
93,7 v.H. 

526.471,3 

19.253,2 
13,5 

-5.912,6 
1.084,2 

4 

50,00 v.H. 
33,33 v.H. 
30,94 v.H. 

Geschäftsführung • Dr. Dirk Warnecke, Regierungsdirektor im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

• Manfred Döbler, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen 

Aufsichtsrat keiner 

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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Erste Abwicklungsanstalt 

Elisabethstraße 65 
40217 Düsseldorf 

www.aa1.de 

Telefon: 0211/826-7800 
Fax: 0211/826-7882 
E-Mail: info@aa1.de 

errichtet am 11.12.2009 Anteil 
• Sparkassenverband Westfalen-Lippe (SVWL) ................ . 
• Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV) ...... . 
• Land Nordrhein-Westfalen (NRW) .................................. . 
• Landschaftsverband Rheinland (LVR) ,_, ......................... . 
• Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) ................. . 

T€ 
125,2 
125,2 
241,0 

4,3 
4,3 

v.H. 
25,032 
25,032 
48,202 

0,867 
0,867 

Die EM hat von der WestLB zum Zwecke ihrer Stabilisierung und der 
Stabilisierung des Finanzmarktes Risikopositionen und nichtstrategienotwendige 
Geschäftsbereiche (Risikovermögen) übernommen. Ihre Aufgabe besteht in der 
Abwicklung dieses Risikovermögens. 

(Beträge in T€) 2011 2010** 2009* 
Stammkapital .......................................... . 500 500 
Eigenkapital ............................................ . 614.041 1.492.285 
Eigenkapitalquote ................................... . 1,2 v.H. 3v.H. 
Bilanzsumme .......................................... . 50.846.851 49.290.896 

Zinsüberschuss ...................................... . 188.563 328.101 
Provisionsüberschuss ............................ . 26.376 28.233 
Personalaufwand ................................... . 8.302 2.735 
Jahresergebnis ....................................... . -2.525.896 -1.647.653 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...................... . 56 28 
Kreditrisikovorsorge ............................... . -935.935 -1.911.600 
Ergebnis aus Finanzanlagen und 
Beteiligungen .......................................... . -22.604 -4.200 
Nominalvolumen für Abwicklung 
(in Mrd. €) ............................................... . 51,0 63,8 
Abbautätigkeit (in Mrd. €) ....................... . -12,8 -13,7 
Abbautätigkeit. ........................................ . -20,1 v.H. -17,7 v.H. 

• Die EAA wurde am 11. Dezember 2009 errichtet, daher können für 2009 keine Zahlen gemeldet 
werden. Das erste Geschäftsjahr endete am 30. Juni 2010 . 
•• Pro-forma-Werte (kumulierte Werte der Rumpfgeschäftsjahre 11.12.2009-30.06.2010 und 01.07.2010-
31.12.2010) 

• Basinghall Commercial Finance Limited ..................................... . 
• Basinghall Finance Plc ............................................................... .. 
• Candover 2001 GmbH & Co. KG ................................................ . 
• EM Corporate Services Public Limited Company ...................... . 
• EM Covered Bond Bank Plc* ..................................................... . 
• Euro-Equity Holding GmbH LL.** ................................................. . 
• Heber Avenue Partners, LLC ..................................................... .. 
• Home Funding Ltd. *** .................................................................. . 
• Home Partners Holdco LLC ......................................................... . 
• International Leasing Solutions Japan K.K .................................. . 
• MFC 1100 Columbia York LLC*** .............................................. .. 
• MFC ABW LLC*** ........................................................................ . 
• MFC BDM LLC*** ....................................................................... .. 
• MFC CMARK LLC*** ................................................................... . 
• MFC Eagle Realty LLC*** ............................... '" ......................... .. 
• MFC Holdco, LLC ........................................................................ . 
• MFC Jamestown LLC*** ............................................................. .. 
• MFC JCD LLC *** ....................................................................... .. 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
26,89 v.H. 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
40,00 v.H. 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 



Vorstand 
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• MFC Jennings Gateway LLC*** .................................................. . 
• MFC Jordan Contracting LLC*** .................................................. . 
• MFC Leominster LLC*** ................... _ ................... _ ............... ,_ ..... . 
• MFC New Paradigm LLC*** .. ,_ ... _, .. _ ........................ _._ ...... _ .......... _ 
• MFC Pinecrest LLC*** ...................................... _ ............ _ ..... _.0 ••...• 

• MFC PS Royal Louisville LLC*** ................................................. . 
• MFC PS Royal Prosper LLC*** ................................................... . 
• MFC Real Estate LLC*** ............................................................. . 
• MFC Spanish Trails LLC*** ......................................................... . 
• MFC Twin Builders LLC*** ......................................................... .. 
• MIG Immobiliengesellschaft mbH i.L ........................................... . 
• ParaFin LLC ................................................................................. . 
• Special PEP 11 GP Investors, L.L.C ............................................ .. 
• Tanzbar CH Holdings, LLC .......................................................... . 
• Tanzbar OB Holdings, LLC .......................................................... . 
• Ulisse GmbH i.L ........................................................................... . 
• WestLB Asset Management (US) LLC ....................................... .. 
• WestLB Equity Fonds GmbH** .................................................... . 
• WestLB Participation One GmbH** ............................................ .. 
• WestLB Venture Capital Management GmbH & Co. KG ........... .. 
• WLB CS Holding LLC .................................................................. . 
• Es besteht eine Globalgarantie . 
•• Mit der Gesellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag . 
••• Mittelbar gehalten 

• Markus Bolder 
• Matthias Wargers 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
40,91 v.H. 

100,00 v.H. 
50,00 v.H. 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 

50,00 v.H. 
100,00 v.H . 

• Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen (ab 23.09.2010) (Vorsitz ab 04.10.2010) 

• Joachim Stapf, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen (stellv. Vorsitz) 

• Dr. Karlheinz Bentele, ehemaliger Präsident des RSGV 
• Ralf Fleischer, Geschäftsführer des RSGV 
• Henning Giesecke, Geschäftsführer der GSW Capital Management GmbH 
• Wilfried Groos, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Siegen 
• Professor Michaeillg, Vorstandsmitglied des SVWL (bis 31.10.2011) 
• Dr. Wolfgang Kirsch, Direktor des LWL 
• Hans Martz, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Essen (ab 01.08.2011) 
• Michael Stölting, Vorstandsmitglied der NRW.BANK 
• Adolf Terfloth, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Düren (bis 31.07.2011) 
• Jürgen Wannhoff, Vizepräsident des SVWL (ab 01.11.2011) 
• Dr. Uwe Zimpelmann, ehemaliger Vorstandssprecher der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank 

Jeweils ein Vertreter der Beteiligten (SVWL, RSGV, NRW, LVR, LWL) 
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11.3. Finanzierungsgesellschaft des Landes Nordrhein-Westfalen zur 
Kapitalerhöhung bei der WestLB AG mbH 

Anschrift 

Gesellschafter 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bilanz­
kennzahlen 

Erfolgs­
kennzahlen 

Sonstige 
Kennzahlen 

Herzogstraße 15 
40217 Düsseldorf 

Telefon: 0211/826-5517 
Fax: 0211/826-6102 

gegründet am 18.12.2002 Anteil 
Land Nordrhein-Westfalen ............................................................ .. 

T€ 
25 

Eingehung und Verwaltung einer Stillen Einlage an der WestLB AG 

(Beträge in T€) 
StammkapitaL ........................................................ . 
Bilanzsumme ......................................................... . 

Zinserträge ............................................................ . 
Personalaufwand .................................................. . 
Jahresergebnis ...................................................... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................... . 
Zuwendungen des Landes ................................... .. 

2011 
25 

34.484 

10,5 
5,0 

-11,7 

2 
o 

2010 
25 

34.480 

1,9 
5,0 

-20,5 

2 
o 

Beteiligungen keine 

Geschäfts­
führung 

• Heinz-OUo Stamp 
• Claudia Köppe 

Aufsichtsrat keiner 

Weitere Gremien keine 

v.H. 
100 

2009 
25 

34.482 

5,3 
5,0 

-19,2 

2 
o 
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Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

Palmengartenstraße 5 - 9 
60325 Frankfurt am Main 

Telefon : 069/7431-0 
Fax: 069/7431-2944 

www.kfw.de 
E-Mail: info@kfw.de 

gegründet am 05.11.1948 Anteil 
• land Nordrhein-Westfalen ............................................... . 
• Bundesrepublik Deutschland ........................................... . 
• Deutsche Länder .............................................................. . 

Die Anstalt hat die Aufgabe, 

T€ 
156.273 

3.000.000 
593.727 

v.H. 
4,17 

80,00 
15,83 

1. im staatlichen Auftrag Fördermaßnahmen, insbesondere Finanzierungen, in 
folgenden Bereichen durchzuführen: 
a) Mittelstand, freie Berufe und Existenzgründungen, 
b) Risikokapital, 
c) Wohnungswirtschaft, 
d) Umweltschutz, 
e) Infrastruktur, 
f) technischer Fortschritt und Innovationen, 
g) international vereinbarte Förderprogramme, 
h) entwicklungspolitische Zusammenarbeit, 
i) in anderen in Gesetzen, Verordnungen oder veröffentlichten Richtlinien zur 

staatlichen Wirtschaftspolitik präzise benannten Förderbereichen, die der 
Anstalt vom Bund oder einem Land übertragen werden. 

Die jeweilige Förderaufgabe muss in Regelwerken konkretisiert sein; 
2. Darlehen und andere Finanzierungsformen an Gebietskörperschaften und 

öffentlich-rechtliche Zweckverbände zu gewähren; 
3. Maßnahmen mit rein sozialer Zielsetzung sowie Maßnahmen zur 

Bildungsförderung zu finanzieren; 
4. sonstige Finanzierungen im Interesse der deutschen und europäischen 

Wirtschaft zu gewähren. Dabei gehören zu den Aufgaben der Anstalt 
a) Projekte im Gemeinschaftsinteresse, die von der Europäischen 

Investitionsbank oder ähnlichen europäischen Finanzierungsinstitutionen 
mitfinanziert werden, 

b) Exportfinanzierungen außerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, der anderen Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum und der Staaten mit offiziellem Status als 
Beitrittskandidat zur Europäischen Union 
aa) auf konsortialer Basis oder 
bb) in Staaten, in denen kein ausreichendes Finanzierungsangebot 

besteht. 
Alle übrigen Finanzierungen im Interesse der deutschen und europäischen 
Wirtschaft sind durch ein rechtlich selbständiges Unternehmen ohne öffentliche 
Unterstützung durchzuführen, an dem die Anstalt mehrheitlich beteiligt ist. 
Nähere Bestimmungen enthält die Satzung. 
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(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
gezeichnetes Kapital ..................... 3.750.000 3.750.000 3.750.000 
Eigenkapital ................................... 14.913.819 14.287.626 12.190.385 
Eigenkapitalquote .......................... 3,Ov.H. 3,2v.H. 3,Ov.H. 
Bilanzsumme ................................. 493.008.447 445.514.396 407.237.257 

Summe der Erträge ....................... 13.066.656 12.814.905 12.777.454 
davon aus Kredit- u. 
Geldmarktgeschäften .................... 11.665.097 11.027.940 11.375.698 
Personalaufwand ........................... 334.559 335.334 294.450 
Jahresergebnis .............................. 547.565 2.013.034 1.664.188 

Fördervolumen in Mrd. € 
(Konzern) ....................................... 70,4 81,4 63,9 
Zahl der Mitarbeiter/innen 
(Konzern) ....................................... 4.765 4.531 4.265 

• DEG-Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH........ 100 v.H. 
• KfW International Finance Ine.............................................................. 100 v.H. 
• KfW Beteiligungsholding GmbH ....... 40................................................. 100 v.H. 
• ASTRA GmbH & Co. KG ..................................................................... 100 v.H. 
• KfW IPEX-Beteiligungsholding GmbH ................................................. 100 v.H. 
* Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes gern. §§ 285 Nr. 11 und 313 Abs. 2 HGB ist irn elektronischen Unternehmensregister und 
im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht 

• Dr. Ulrich Schröder (Vorsitz) 
• Dr. Günther Bräunig 
• Dr. Norbert Kloppenburg 
• Dr. Edeltraud Leibrock 
• Bernd Loewen 
• Dr. Axel Nawrath 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 

• 

• 

• 
• 
• 

• 

• 
• 
• 

• 

Dr. Wolfgang Schäuble, Bundesminister der Finanzen (Vorsitz 01.01.2011 bis 
31.12.2011) 
Rainer Brüderle, Bundesminister für Wirtschaft und Technologie (stellv. Vorsitz 
ab 01.01.2011 bis 12.05.2011) 
Dr. Philipp Rösler, Bundesminister für Wirtschaft und Technologie (stellv. 
Vorsitz ab 12.05.2011 bis 31.12.2011 ) 
IIse Aigner, Bundesministerin für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
Norbert Barthle, Mitglied des Bundestages 
Jan Bettink, Präsident des Verbandes Deutscher Pfandbriefbanken, Vertreter 
der Realkreditinstitute 
Anton F. Börner, Präsident des Bundesverbandes des Deutschen Groß- und 
Außenhandels e.V. 
Volker Bouffier, Ministerpräsident des Landes Hessen 
Frank Bsirske, Vorsitzender der ver.di -Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Prof. Dr. Hans Heinrich Driftmann, Präsident des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages (DIHK) e.V. 
Ingeborg Esser, Hauptgeschäftsführerin GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilien unternehmen eV. 
Georg Fahrenschon, Staatsminister im Bayerischen Staatsministerium der 
Finazen a.D. (bis 03.11.2011) 
Heinrich Haasis, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes 
Hubertus Heil, Mitglied des Deutschen Bundestages 
Gerhard Hofmann, Mitglied des Vorstands des Bundesverbandes der 
Deutschen Volks- und Raiffeisenbanken e. V. (BVR) 
Frank Horch, Senator der Freien und Hansestadt Hamburg, Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und Innovation (seit 17.06.2011) 
Bartholomäus Kalb, Mitglied des Deutschen Bundestages 
Dr. h.c. Jürgen Koppelin, Mitglied des Deutschen Bundestages 
Monika Kuban, Ständige Vertreterin des Hauptgeschäftsführers des Deutschen 
Städtetags (bis 31.12.2011 ) 
Karoline Linnert, Senatorin für Finanzen der Freien Hansestadt Bremen 
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• Dr. Gesine Lötzsch, Mitglied des Deutschen Bundestages 
• Stefan Mappus, Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg (bis 

31.08.2011 ) 
• Claus Matecki, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstands des 

Deutschen Gewerkschaftsbundes 
• Dr. Michael Meister, Mitglied des Deutschen Bundestages 
• Franz-Josef Möllenberg, Vorsitzender der Gewerkschaft Nahrung-Genuss­

Gaststätten 
• Dirk Niebel, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung 
• Dr. Peter Ramsauer, Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
• Dr. Norbert Röttgen, Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit 
• Hanns-Eberhard Schleyer, Generalsekretär des Zentralverbandes des 

Deutschen Handwerks 
• Dr. Nils Schmid, Minister für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg (seit 

04.11.2011 ) 
• Andreas Schmitz, Präsident des Bundesverbandes deutscher Banken eV 
• Dr. Werner Schnappauf, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der 

Deutschen Industrie eV (bis 31.12.2011) 
• Carsten Schneider, Mitglied des Deutschen Bundestages 
• Dr, Markus Söder, Staatsminister im Bayerischen Staatsministerium der 

Finanzen (seit 16.12.2011) 
• Michael Sommer, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
• Gerd Sonnleitner, Präsident des Deutschen Bauernverbandes e.v. 
• Marion Walsmann, Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und 

Chefin der Staatskanzlei des Freistaates Thüringen 
• Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Guido Westerwelle, Bundesminister des Auswärtigen 

• Mittelstandsrat 
• Beirat für Fördermaßnahmen in den neuen Bundesländern 
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NKL Nordwestdeutsche Klassenlotterie 

Überseering 4 
22297 Hamburg 

www.nkLde 

Telefon: 040-632910-0 
Fax: 040-632910-44 
E-Mail: info@nkLde 

gegründet am 01.04.2009 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ....................................................... . 
• Land Berlin ............................................................................... . 
• Land Brandenburg ................................................................... . 
• Freie Hansestadt Bremen ........................................................ . 
• Freie und Hansestadt Hamburg ................ 0 •••••••••• , •••••••••••••••• 0 •• 

• Land Mecklenburg-Vorpommern ............................................. . 
• Land Niedersachsen ................................................................ . 
• Saarland .................................................................................. . 
• Land Sachsen-Anhalt .............................................................. . 
• Land Schieswig-Hoistein ......................................................... . 

Gegenstand des Unternehmens ist die Veranstaltung von staatlichen 
Klassenlotterien und Spielergänzungen (Zusatzspielen). 

T€ 
378,4 

64,8 
34,3 
18,6 

158,7 
29,0 

202,1 
21,1 
36,7 
56,3 

v.H. 
37,84 

6,48 
3,43 
1,86 

15,87 
2,90 

20,21 
2,11 
3,67 
5,63 

(Beträge in T€) 
Stammkapital ....................................... . 
Eigenkapital .......................................... . 
Eigenkapitalquote ................................. . 
Bilanzsumme ........................................ . 

31.03.2011 
1.000 

13.671 
18,32 v.H. 

74.604 

31.03.2010 
1.000 

18.979 
25,75 v.H. 

73.705 

31.03.2009 
1.000 

15.446 
21,17 v.H. 

72.957 

Umsatz ................................................. . 
Personalaufwand ................................. . 
Jahresergebnis ..................................... . 
Sonstige betriebliche Erträge ............... . 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................... . 
Lotteriesteuerantei I ............................... . 
Gewinnanteil ........................................ . 

• keine 

235.492 
3.751 
5.817 
2.778 

54 
13.833 
4.141 

• Günther Schneider, Sprecher des Vorstands 
• Jan Christiansen 

237.853 
3.362 
8.625 
3.211 

54 
15.534 
3.943 

135.124 
2.831 
2.725 
1.367 

56 
8.496 
1.548 
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Johannes Werner, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen des Landes 
Brandenburg (Vorsitz) 
Jürgen Kording, Referatsleiter, Die Senatorin für Finanzen der Freien und 
Hansestadt Bremen (stellv. Vorsitz) 
Thomas Bringmann, Ministerialrat, Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen 
Rita Gindorf-Wagner, Ministerialrätin, Ministerium der Finanzen des Saarlandes 
Andreas Grobe, Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt 
Susanne Haack, Ministerialrätin, Niedersächsisches Finanzministerium 
Jutta Hartung, Wiss. Ang., Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg 
Klaus Richter, Referatsleiter, Finanzministerium des Landes Mecklenburg­
Vorpommern 
Dieter Schippers, Senatsrat, Senatsverwaltung für Finanzen des Landes Berlin 
Dr. Christiane Sorgenfrei, Oberregierungsvolkswirtschaftsrätin, 
Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Dr. Marcus Wallenhorst, Bankdirektor, Norddeutsche Landesbank Hannover 

Hans-Jürgen Reil, Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für Finanzen des Landes 
Berlin 
Petra Kohl, Regierungsdirektorin, Ministerium der Finanzen des Landes 
Brandenburg 
Claudia Maleki, Die Senatorin für Finanzen der Freien und Hansestadt Bremen 
Christian Heine, Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg 
Peter Bäumer, Ministerialrat, Finanzministerium des Landes Mecklenburg­
Vorpommern 
Gunther König, Niedersächsisches Finanzministerium 
Jörg Hansen, Leitender Ministerialrat, Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Daniel Bollig, Ministerium der Finanzen des Saarlandes 
Christian Parsehat, Leitender Ministerialrat, Ministerium der Finanzen des 
Landes Sachsen-Anhalt 
Herwig Kruse, Ministerialrat, Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein 
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NRW.BANK 

Kavalleriestraße 22 
40213 Düsseldorf 

www.nrwbank.de 
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Telefon: 0211/91741-0 
Fax: 0211/91741-1800 
E-Mail: info@nrwbank.de 

gegründet am 01.08.2002 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ............................................. . 17.000.000 100,00 

Die NRW.BANK hat den staatlichen Auftrag, das Land und seine kommunalen 
Körperschaften bei der Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben, insbesondere in den 
Bereichen der Struktur-, Wirtschafts-, Sozial- und Wohnraumpolitik, zu unterstützen 
und dabei Fördermaßnahmen im Einklang mit den Beihilfevorschriften der 
Europäischen Gemeinschaft durchzuführen und zu verwalten. 

(Beträge in T€) 2011 
Stammkapital.... .................................... 17.000.000 
Eigenkapital.......................................... 17.736.968 
Eigenkapitalquote ................................. 11,6 v.H. 
Bilanzsumme ........................................ 152.545.999 

Zins überschuss .................................. .. 
Provisionsüberschuss .......................... . 
Personalaufwand ................................. . 
Jahresergebnis .................................... . 

Zahl der Mitarbeiterlinnen ................... . 
Abschreibung auf WestLB-
Beteiligung 
Förderneugeschäft Förderfeld 
"Wohnen & Leben" 
Förderneugeschäft Förderfeld 
"Gründen & Wachsen" 
Förderneugeschäft Förderfeld 
"Entwickeln & Schützen" 

451.392 
79.699 

107.449 
62.051 

1.255 
o 

4.873.165 

2.382.436 

857.857 

2010 2009 
17.215.000 675.000 
17.688.123 19.928.780 

11,3 v.H. 12,4 v.H. 
156.837.511 161.014.357 

500.935 490.535 
80.403 62.663 

106.838 102.138 
95.383 170.780 

1.224 1.224 
0 0 

4.189.353 4.235.045 

2.378.684 1.835.089 

1.657.270 1.345.257 

Die NRW.BANK ist an folgenden großen Kapitalgesellschaften mit mehr als 5 % der 
Stimmrechte beteiligt (Angaben gem. § 340a Abs. 4 Nr. 2 HGB): 

• WestLBAG .................................................................................... . 
• InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB) .......................... . 

Weitere bedeutende Beteiligungen sind: 

• WestLotto-Gruppe .......................................................................... . 
• WestSpiel-Gruppe ............................................................................ . 

• Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes gern. §§ 285 Nr. 11 und 11a HGB Ist Im Finanzbencht der 
NRW.BANK veröffentlicht, der auf der Internetseite der NRW.BANK abrufbar 1St. 

• Dietmar P. Binkowska (Vorsitz) 
• Klaus Neuhaus 
• Michael Stölting 
• Dietrich Suhlrie 

30,51 v.H. 
50,00 v.H. 

100,00 v.H. 
100,00 v.H . 
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• Harry K. Voigtsberger, Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
• Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 
• Ulrike Lubek, LVR-Direktorin Landschaftsverband Rheinland - LVR 

(bis 31.05.2011) 
• Dr. Wolfgang Kirsch, LWL-Direktor Landschaftsverband Westfalen Lippe - LWL 

(bis 31.05.2011) 
• Horst Becker, MdL, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium für 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein­
Westfalen (bis 31.12.2011) 
Helmut Dockter, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
Franz-Josef Lersch-Mense, Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
Sylvia Löhrmann, MdL, Ministerin für Schule und Weiterbildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Udo Paschedag, Staatssekretär im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
Dr. Wilhelm D. Schäffer, Staatssekretär im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

Harry K. Voigtsberger, Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Vorsitz) 
Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 
Ulrike Lubek, LVR-Direktorin Landschaftsverband Rheinland - LVR 
(bis 31.05.2011) 
Dr. Wolfgang Kirsch, LWL-Direktor Landschaftsverband Westfalen Lippe - LWL 
(bis 31.05.2011) 
Johannes Remmel, MdL, Minister für Klimaschutz, Umwelt Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
Norbert Römer, MdL, Vorsitzender der SPD-Fraktion 
Ute Schäfer, MdL, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur un.d Sport des 
Landes Nordrhein-Westfalen (ab 10.01.2011 bis 05.05.2011) 
Guntram Schneider, Minister für Arbeit, Integration und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Svenja Schulze, MdL, Ministerin für Innovation, Wissenschaftuf'id Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Christian Weisbrich, MdL, Mitglied der CDU-Fraktion 
Iris Aichinger, AN-Vertreterin der NRW.BANK (bis 15.12.2011) 
Martin Bösenberg, AN-Vertreter der NRW.BANK 
Hannelore Heger-Golletz, AN-Vertreterin der NRW.BANK 
Frank Lill, AN-Vertreter der NRW.BANK 
Michael Tellmann, AN-Vertreter der NRW.BANK 

• ... Beirat der NRW.BANK 
• ... Beirat für Wohnraumförderung 
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ÖPP Deutschland AG - Partnerschaften Deutschland (PD) 

Mauerstraße 79 Telefon: 030/257679-0 
Fax: 030/257679-199 10117 Berlin 

www.partnerschaften-deutschland.de E-Mail: info@partnerschaften-deutschland.de 

gegründet am 11.11.2008 Anteil 
• Land Nordrhein-Westfalen ...................................................... . 
• Land Schieswig-Hoistein ................ 0 •••••• 0.0 •••••••••••••• 0.0 •••••••• 0 •••• 0 

• Land Mecklenburg Vorpommern . , ...................................... 0 •••• 

• Land Hessen ........................................................................... . 
• Kommunale Spitzenverbände .0 •••••••••••• '0' '0 ••••••••• 0 •• 0 ••••••••••• 0 ••••• 

• Bundesrepublik Deutschland .................................................. . 
• Privatwirtschaft (rd. 70 Unternehmen} ................................... .. 

vgl. www.partnerschaften-deutschland,de/wer-wir-sind/aufbau-der­
gesellschaftlgesellschafter-der-beteiligungsgesellschaftl 

T€ 
10 
10 
10 
10 

0,3 
971,7 
768,0 

v.H. 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 

0,02 
55 
43 

Beratung der öffentlichen Hand und ausländischer Staaten in allen Phasen des 
ÖPP-Beschaffungsprozesses, bei der Weiterentwicklung der Grundlagen, der 
Verbreiterung des deutschen und internationalen ÖPP-Marktes, insbesondere bei 
der Entwicklung und Fortschreibung von ÖPP-Standards einschließlich des 
Wissenstransfers und aller damit zusammenhängenden Geschäfte und 
Dienstleistungen (§ 2 der Satzung). 

(Beträge in T€) 2011 2010 2009 
Stammkapital ........................................... . 1.770 1.770 1.659 
Eigenkapital .............................................. . 14.267 14.438 14.708 
Eigenkapitalquote ..................................... . 93v.H. 87 v.H. 93v.H. 
Bilanzsumme ............................................ . 15.271 16.676 15.825 

Umsatz ..................................................... . 5.367 2.980 841 
Personalaufwand ..................................... . 3.236 3.389 2.426 
Jahresergebnis ......................................... . -171 -1.386 - 1.797 
darin sonstige betriebliche Erträge .......... . 313 79 129 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................... .. 25 32 24 

keine 

Geschäftsführung • Bernward Kulle (Vorstand) 
• Dr. Johannes Schuy (Vorstand) 

Aufsichtsrat • Jan Mücke, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (Vorsitz) 

• Prof. Dr. Hannes Rehm, Sprecher des Leitungsausschusses der Soffin 
• Gerhard Becher, Geschäftsführer der Becher GmbH & Co. KG 
• Franz Drey, Stellvertretender Chefredakteur des Behördenspiegel 
• Dr. Gisela Otto, Unterabteilungsleiterin im Bundesministerium für Finanzen 
• Stephane Beemelmans, Staatssekretär im Bundesministerium der Verteidigung 
• Dr. Patrick Opdenhövel, Abteilungsleiter im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
• Hermann Schulte-Hiltrop, Hauptgeschäftsführer der Bauverbände Westfalen 
• Matthias Wohltmann, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag 
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• Konsortialausschuss (Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen ist 

vertreten) 
• Präsidialausschuss des Aufsichtsrats (Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen ist vertreten) 
• Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen ist vertreten) 
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WestLBAG 

Telefon: 0211/826-01 Herzogstraße 15 
40217 Düsseldorf Fax: 0211/826-6119 

www.westlb.de / www.portigon.com 
E-Mail: info@portigon.com 

gegründet am 01.08.2002 Anteil 
• NRW.BANK* ..................................................................... . 
• Rheinischer Sparkassen- und Giroverband ...................... . 
• Westfälisch-Lippischer Sparkassen- und Giroverband ..... . 
• Land Nordrhein-Westfalen ................................................ . 
• Landschaftsverband Rheinland ........................................ . 
• Landschaftsverband Westfalen-Lippe** ............................ . 

T€ 
294.909 
241.959 
241.959 
171.726 

8.022 
8.022 

v.H. 
30,510 
25,032 
25,032 
17,766 
0,830 
0,830 

* Das Land Nordrhein-Westfalen ist mit 100 % an der NRW.BANK beteiligt. Die Beteiligungsquote des 
Landes Nordrhein-Westfalen an der WestLB AG beläuft sich damit direkt und indirekt auf insgesamt 
48,276 %. 
** Mittelbar gehalten über die Westfälisch-Lippische Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH. 

Die WestLB AG ist eine europäische Geschäftsbank mit starker Verankerung in 
ihrer Heimatregion Nordrhein-Westfalen und Deutschland und einer Präsenz in den 
wichtigsten Wirtschaftsregionen der Welt. Die Bank bildet einen engen 
Geschäftsverbund mit den großen Sparkassen in Nordrhein-Westfalen und 
Brandenburg. Sie ist zudem Finanzpartner für große Firmenkunden und 
mittelständische Unternehmen, für institutionelle und öffentliche Kunden sowie für 
vermögende Privatkunden. 

(Beträge in Mio. €) 2011 2010 
gezeichnetes Kapital ........................................ . 967 967 
Eigenkapital ...................................................... . 2.954 4.107 
Eigenkapitalquote ............................................. . 1,8 v.H. 2,1 v.H. 
Bilanzsumme .................................................... . 167.910 191.523 

Zinsüberschuss ................................................ . 1.102 1.457 
Provisionsüberschuss ...................................... . 288 368 
Personalaufwand .............................................. . 460 486 
Jahresergebnis ................................................. . -48 -240 

Zahl der Mitarbeiter/innen ................................ . 4.429 4.712 

Der Anteilsbesitz gemäß §§ 313 Abs. 2, 340a Abs. 4 Nr. 2 HGB ist im 
elektronischen Bundesanzeiger (www.ebundesanzeiger.de) veröffentlicht. 

• Dietrich Voigtländer (Vorsitz) 
• Hubert Beckmann (stellv. Vorsitz) 
• Klemens Breuer 
• Thomas Groß 
• Dr. Hans-Jürgen Niehaus (bis 30.04.2011) 
• Werner Taiber 

2009 
2.270 
3.733 

1,5 v.H. 
242.311 

1.868 
264 
598 

-531 

5.214 
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Michael Breuer, Präsident Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (Vorsitz) 
Doris Ludwig, Direktorin der WestLB AG (stellv. Vorsitz) 
Raimund Bär, Betriebsratsvorsitzender Westdeutsche Immobilien Bank AG 
Dietmar P. Binkowska, Vorsitzender des Vorstands der NRW.BANK 
Rolf Finger, Gewerkschaftssekretär im Fachbereich Finanzdienstleistungen, 
ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Dietmar Fischer, Direktor der WestLB AG (bis 05.05.2011) 
Dr. Rolf Gerlach, Präsident Sparkassenverband Westfalen-Lippe 
Volker Goldmann, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Bochum 
Cornelia Hintz, Gewerkschaftssekretärin ver.di Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft 
Sigrid Janetzko, Bankdirektorin der WestLB AG 
Dr. Bruno Kahl, Ministerialdirektor im Bundesministerium der Finanzen (seit 
24.06.2011 ) 
Thomas Kreyer, Direktor der WestLB AG (seit 23.05.2011) 
Christiane Kutil-Bleibaum, Direktorin der WestLB AG 
Annette Lipphaus, Landesrechtsschutz-Leiterin, ver.di Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft 
Manfred Matthewes, Direktor der WestLB AG 
Dr. Annette Messemer, Investmentbankerin Frankfurt (bis 09.06.2011) 
Hildegard Müller, Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung beim Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (bis 09.06.2011) 
Heinz Paus, Bürgermeister der Stadt Paderborn 
Heinz-Günter Sander, Direktor der WestLB AG 
Uwe Schröder, Ministerialdirigent im Bundesministerium der Finanzen (seit 
24.06.2011 ) 
Wolfgang Steiler, Staatssekretär a.D., Düsseldorf (seit 24.02.2011) 
Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 
Alexander Wüerst, Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Köln 

Beirat Öffentliche Kunden 
Wirtschaftsbeirat 
Sparkassen beirat 
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Anhang - Alphabetisches Verzeichnis der Beteiligungen 

Ud. Firma des Unternehmens 
Nr. 

1f'.LJfl?!'ILJ9~rn~in~c::.Q!'I~~~p~I~!'If!.1EGf!.1~Ij~ .. 
2 AVANTIS GaB NV 
3 ...................$~h6fi~.~6~.6g6~;,y!~kl~6.9§§~§~jJ§~6~H •• NRYV •••• ijj.~8. 
4 Beteiligungsgesellschaft des Landes Nordrhein­

Westfalen mbH 
5BiidungszenirumfürEntsorgungs~und 

Höhe des 
Nennkapitals 

am 
31.12.2011 

T€ 

3.720 
4.992 

25 ....................................... 

26 

Anteil des Landes Seite 
(ggf. der BVG) am 

Nennkapital 

T€ I v.H. 

1.860?919Q.. 35 
1.248.??199 .. 36 

13.?911.9. 3 7 

75 

................................. YY.!'I~~~~i~~<?hc:lf~.Gf!.I~Ij{I?~YY.) .. . ......... . ...... ... J .. 9.? 1 02.JQ9!9.9 33 
6 ......P~LJ~~<?Q~!\~~r~cj!~ELJlJg~~~~II~Qrn~tL ............................................................ 37 2 .................... ?1.??...... 70 
7 Deutsche Bauernsiedlung GmbH i.L. 8.692 751 ................. ?!.??...... 34 
8 ··················ÖeuischeLufthansaAG*·················.......................... 1.172.275 2.81391.?~. 38 

9 ························Oeuisch·esinsiiiut···iür··Eniwickl·ungspoliük··(oi·E·) .............................................................................. ?? 6 ................ ??!9..Q.... . 6 
1 Öd~NRWBesiiz=GmbH&Co.KG**· .................................................... ?? ............................................ J? .... .?~1~?. 24 
11 ...c:!~~RWI?~~i~:z;:~rn~ljy~~~if~ri9~9~§~II§~h?K· .?? ............................. ?.!?J99199 ... 26 
12l?LJi~~LJr.9~EIj!'lf.~IJ!\~~ ............. . ............ ... ........... ............... 46.020 15.340 33,33 40 
13~r~~~f'.~~!c::.~I.LJQ9~!'IQ.~tc:lIL. . . ..... .. . ............................... 500 2414?1.?9 76 
14 Fachinformationszentrum (FIZ) Karlsruhe 

Gesellschaft für wissenschaftlich-technische 
Information mbH 48 

15 •••.••• ·...Filijj~ •• ~6~M.~~i~h§~·i6~6gNRYVQijjh8 .................................................................. ... : .•••.. ······· .. 26' 
16 Finanzierungsgesellschaft des Landes Nordrhein­

Westfalen zur Kapitalerhöhung bei der 

1 ...................... ?1 .. E .......... . 
9.}?.199 .... . 

WestLB AG mbH .................................... ?? 25J.99199 
17FILJ9hc:lf~IJ~~~~QM9Ih~!f!.1Qrn~1j ...... . . ................ .................... ............................... 195 65 ............ ~~ .. !.~.~ .... . 
18.FILJghc:lf~IJ~911J!1?C?lJn.~rn~Ij~. ............... . ...... ........ ... .... ........................ .1 . .9 ß?J . . ..}}4.?... 30,94 
19 ........F.9.E~<?hLJlJg~:z;~IJ!rLJrn~QI!c::.hQf!.I~lj. . ...... ........ 520 52....19199 ... . 
20 FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und 

. . ..... .......... ~ .. IJ.~~r..r.i<?Q.~ ... 9.~rn~.i.IJQQ~~ig~ ... ~.f!.1 .. ~1j .................................. ...................................................................................... 164 
21 Gesellschaft für Anlagen- und Reaktionssicherheit 
..(GB?)rn~1j . ....................... .. .......... .. .... ....... ... .. ....... .. 
22 G.I.B. - Gesellschaft für innovative 

.. 1?~~<?h~f!igLJQg~f9r.g~r.LJIJ9rn.~Ij.. .. 
23 Gollwitzer-Meier Klinik 
24 Grimme-Institut Gesellschaft für Medien, Bildung 

27 

26 
128 

und Kultur mbH 200 
25 ••••• ···· ••••••• 8.I$ •• EQ~6§.~6.~i~16f.Q.~.ijj.~!iQ.6§~$y§~~.ijj ••• §.ijj~8 .................................................................................... 4..~ .... . 
26 ILS - Institut für Landes- und 

?~c:lg~~IJ!~!c::.~ILJIJ9~fq.r.~c::.hLJlJggGf!.I~1j 
27 Internationales Konversionszentrum Bonn - Bonn 

International Center for Conversion (BICC) GmbH 
28 •••• ··......iYVF. •• YVi§§~6~6~ •• M~~i~6gQi!i.~ELI:··· ••••• · ••.•............................................ 
29 Klink am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen 

25 

26 ......................... ~ .. .., .. 
51 

10 .............. ~1?? .. 

26)99199 .... 
77 ... ?9199. 

22.....??!QQ .. 
5.JQ1QQ .. 

51 
8 

78 
42 
43 
53 

12 

14 

28 
72 

10 
55 

45 

57 
59 

GmbH ......................................................................................................................................... ).4.:9!~.. 14.073.199199. 73 
30 ····KÖlnmesseGmbH*....~):~9.9..~Q:249 ..... ?9100.. ...... 1.? .... . 
31 Kr;;)'nkenhausbeiriebsgeselisC!,aiiBad 
...Q~YlJhc:lLJ~~Qrn~lj. .... . ... ..... ........ . ............ .. J.1.9.. . ........................................ 5!?.......... .. ?..9.!.99 74 
32 ....~r~c:!i!c:l.r.:!~!c:lI!f9EYY.i~q~Ec:lLJf~c:lLJ{~fYY.L . 3. 750.000 156.273.4.1JL.....?~ ... 
33 Kultur Ruhr GmbH .................................................................................................................................................................. }9 .. .............J? ... .?.J.!.9Q.. 62 
34 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 

Deutschland GmbH 42 2,40 64 
.H ......... " ............ ,,«< ... •••••• .. •••••••• ..... • 
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Ud. Firma des Unternehmens 
Nr. 

35 Messe Düsseldorf GmbH* ................................................... "' ........................ . 

36 ......~~l.l~§~~~.l.l§pi~IQ.!:!l~!j . 
37 NKL Nordwestdeutsche Klassenlotterie 
38 NRW.BANK ........................................................................................................................................ ,.. ................ , ....... . 

~~~RY'!:lrly~~~Q,!:!l~!j.. 
40 ....NRY'!:Pr.~j~~!!:\~~~j~Q!:!l~!j .......................................................... . 
41 NRW.Urban GmbH 
42 NRW.Urban GmbH & Co. KG 
43 ·······NRW:ÜrbanService·GmbH········· 
44ÖPP Deutschland AG 

Höhe des 
Nennkapitals 

am 
31.12.2011 

T€ 

Anteil des Landes 
(ggf. der BVG) am 

Nennkapital 

T€ I v.H. 

3.125?9,99 
13?9 .. 99 

378}? .. ~~ 
17.000.000J99199 

26~99'.99 
192~99'.99 
25J99 .. 99. 

.................... ""........................................................................ . ........................................................................ . 

15.625 
26 

1.000 
17.000.000 

26 
192 
25 

1.000 
25 

1.770 
25 
25 

1.350 
25 
25 

1.000J99,99 
25 .~99 .. 99 
109 .. ?9. 
13.?9,?9 
13 .. ?9 .. ?9 

45 ............. .PRQ ... P~.~py!.~.rl.p~p~I.!.rl.~ ... R.l.l.~.~.Qrn.~.!j.?< ... g.~.: ..... ~§ ...... . 
46 .................. P.RQ ... P~~pyl.~.rlP!p~l!rl.~ .... R.l.l.b.r.y.~.~~.!!~.rlg§.:§.!:!l~Ij ..... . 
47 Public Konsortium d-NRW GbR ................ , ... , ............................................................... , ..................................................................................................................... . 

48 Ruhr.2010 GmbH 
49 ........Rl.lhrpil()~!?~§i~~g~§~II§C?b§lft'!l~t! ..... 
50 Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang 

GmbH ................................................................................................... 

51 START Zeitarbeit NRW GmbH ........ " ......................................................................................................................................................... . 
52 WestLBAG 
53 Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

GmbH 
54 ZENIT GmbH 

* Beteiligung der BVG 
** Mittelbare Beteiligung über Public Konsortium d-NRW GbR 

1.025 m •••• ?~ .... ~.?. 
6?? .. 99 

25J99,99 

....................................... }? ........................................... ~.? ......... " ~~ .... ~.~ .. . 
76 18?~1g~ 

966.5~?..J71.726 ... J7.77 

26 
1 

26J99 .. 99 
51 

Seite 

18 
66 
82 
84 
20 
30 
46 
47 
48 
86 
22 
23 
27 
68 
49 

50 
31 
88 

60 
61 




